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Tageszettung für Oos werktätige Volk Vaöens.
Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichenFeiertage.
« bonncmentspreis : Ins Haus , durch Träger zngestellt, monatlich
75 Pf ., vierteljährlich 2,25 Mk . In der Expedition und rn den Ablagen
ebgeholt, monatlich 65 Pf . Bei der Post bestellt und dort abgeholt
2,10 M -, durchden Briefträger ins Haus gebracht2,52 M . vierteljährlich

Redaktion : Luisenstr. 24, Tel .-Nr . 481
Sprechstunde nur von %12—V„ 1 Uhr.

Expedition : Luisenstr. 24 , TeI.°Nr . 128
Poftcheck-Conto Nr . 2650

Inserate : die einspaltige , kleine Zeile , oder deren Raum 20Pfg .
Lokal -Inserate billiger . Bei größeren Aufträgen Rabatt . Schluß der
Jnseraten -Annahme für die nächste Nummer vorm. Uhr . Größere
Inserate müssen tags zuvor , spätestens 3 Uhr nachm ., aufgegebensein .
Geschästsstunden der Expedition : Vormittags 7 bis abends V-7 Uhr .

Druck und Verlag : I Verantwort ! , für Leitartikel , Deutsche Politik , Ausland , Bad.
Duchdruckere ! G e ck L C o Karlsruhe !

®u ® ^>er P "*tei, Gewerkschaftliches, Neues vom Tage und Letzte Nachrichten : Hermann Sabel ;" '
I für den '"-briaen Inhalt : .Hermann Winter ; beide in Karlsrube .

Für den Inseratenteil verantwortlich:
Karl Ziegler in Karlsruhe.

Mf jede Stimme kommt e $ heute an .

Wohl hat die Zentrumspartei ihren Wählern Stimmenthaltung empfohlen und wohl hat die konservative Partei
„Gewehr bei Fuß" kommandiert. Aber laßt Euch nicht täuschen ! Mit allen Mitteln wird versucht werden , die Wähler
noch in letzter Stunde für die Kandidatur Haas an die Urne zu bringen . Das Börsenkapital wird alle Minen springen lassen. Es
vird hinter den Kulissen mehr gearbeitet wie vor den Kulissen. Auch soll die Zentrumsparole „ Stimmenthaltung " nur aus dem Papier stehe«.

Wähler ! Vieles steht auf dem Spiel ! Holt de« letzte« Man « !

Agitiert für die fszialdemskratifche tian - idatnr . rvählt Adslf Geck!
Sichert Euer Stimmrecht !

Geht nicht erst in letzter Stunde zur Urne . Wer um 7 Uhr nicht gewählt hat , verliert sein Stimmrecht trotz Anwesenheit
im Wahllokal ! Starker Wählerandrang in letzter Stunde bedeutet sicher Stimmenverlust . Laßt keine Stimme verloren gehen ! Irgend eine
Gefahr der Maßregelung liegt bei den neuen gesetzlichen Bestimmungen und Vorrichtungen im Wahllokal nicht mehr vor. Niemand Kann
beobachten , wie Ihr stimmt . Jeder Kann daher gefahrlos

fszial - emskvatifch tu5Men ?
Erstes Blatt .

Uusere heutige Nummer umfaßt 2 Blätter mit zu¬
sammen 10 Seiten .

Stimmen und Mandate.
Der schreiende Gegensatz zwischen den Ergebnissen der

Volksabstimmung von: 12. Januar und der zu befürchten¬
den ungerechten Zusammensetzung des neuen Reichstags
wird von der Presse aller Parteien eingehend besprochen.
Die Blätter der Rechten und des Zentrums versuchen na¬
türlich, sich um den Kern der Sache herumzureden, bei den
Liberalen aber , die die am schwersten Geschädigten sind,
dämmert die Erkenntnis auf , daß die von der Sozialdemo¬
kratie längst geforderte Beseitigung der ungleichen Wahl¬
kreiseinteilung eine dringende Notwendigkeit geworden ist.
Sehr klar kommt diese Ansicht im „Berl . Tageblatt " zum
Ausdruck, das schreibt :

Zum Teil mutz für diesen, den Stimmenziffern so sehr
widersprechenden Ausgang der Hauptivahlen die ungerechte
und auf die reaktionären Parteien zugeschnittene Wahl '
kreiseinte -ilung verantwortlich gemacht werden . Be¬
sonders in den Grotzstädten, die mehr und mehr der Sozial¬
demokratie anheim fallen , hat die Fortschrittliche Volkspartei
viel Mühe und viel Geld nutzlos aufwenden müssen . Man
darf annehmen , daß selbst innerhalb der Sozialdemokratie das
Unrecht empfunden wird , das in der völligen Ausschaltung
des Liberalismus in den Großstädten liegt . Selbst wenn man
an sich einem proportionalen Wahlsystem über
das ganze Land hinweg nicht ohne Bedenken gegenüber¬
steht, wird man sich -der Erwägung nicht verschliehen können ,
datz für die Großstädte die Proportionalwahl zu einem un¬
umgänglichen Bedürfnis geworden ist , damit nicht das libe¬
rale Bürgertum durch die proletarischen Massen völlig an die
Wand gedrückt wird . Aber auch , wo man in ländlichen Ge¬
bieten an einzelnen Wahlkreisen aus historischen ■Gründen
festhalten möchte , da wird man doch fordern müssen , datz end¬
lich einmal die Wahlkreise nach dem Stande der heutigen
Bevölkerung neu geteilt werden. Das ist eine Forderung , die
nicht blotz in der Gerechtigkeit, sondern nicht minder in der
Bersaffung des Deutschen Reiches begründet erscheint. Die
Opposition, die ja wohl im kommenden Reichstag trotz alle¬
dem mehr als bisher zu sagen haben wird , sollte denn auch
nicht ruhen und nicht rasten , als bis sie eine neue Wahl¬
kreiseinteilung durchgesetzt hat , damit endlich die vcrfassungs-
mätzige Gleichheit der Wähler zur Wahrheit gemacht wird .

Die Sozialdemokratie hält es selbstverständlich für un¬
gerecht, wenn einer gegnerischen Partei , mag sie wie immer
heißen, die Möglichkeit versperrt wird , im Reichstag ihrer
Anhängerzahl entsprechend vertreten zu sein . Aber sie wird
sich nicht darauf einlassen , ein Ausnahmegesetz zugunsten
einer fremden Partei zu machen und zusehen , wie ihre
eigenen Rechte auch weiterhin unterdrückt werden. Ent¬
weder also — und das ist sicher das beste — Verhält¬
niswahlen für das ganze Reich , oder aber über¬
haupt keine , sondern vorerst einmal Neueinteilung der
Wahlkreise in Ausführung des bestehenden Gesetzes.

Für diese gerechte Forderung sollen die Fortschrittler
aber zunächst einmal die Nation a lstb e r al .e u zu
gewinnen suchen, die vor zehn Jahren Noch gegen eine Neu¬
einteilung gestimmt haben . Vielleicht besinnen sie sich jetzt
eines besseren, da die Folgen ihres damaligen Verhaltens
nun auf ihre eigenen Häupter gekommen sind !

Deutsche Politik.
Der Riß im Zentrumsturm . Im Rheinland und

in Westfalen hat das Zentrum empfindliche Nieder¬
lagen erhalten . In Stadt Köln ist die Sozialdemo¬
kratie die st ä r k st e Partei geworden. Ihre Stimmen
wuchsen von 15 661 aus 18666 . Das Zentrum verlor
zirka 500 Stimmen , und es kann der Sozialdemokratie
nur noch 17 342 Stimmen cntgegenstellen. Die Liberalen
büßten über 3000 Stimmen ein . Ihre Stimmenzahl sank
von 10 841 aus 7154 herab . In Köln - Land wuchsen
die sozialdemokratischenStimmen von 17 310 auf 33 333,
die Liberalen verloren über 1800 Stimmen . .

Der Zen¬
trumsmann siegte nur mit 31 Stimmen Majorität . In
dex zweiten rheinischen Hochburg des Zentrums , Düssel¬
dorf , der gleiche gewaltige Erfolg . Nochmalige Zu¬
nahme der sozialdemokratischen Stimmen um 2000, seit
der erst kürzlich gewesenen Nachwahl. In Mülheim -
Wipperfürth stieg das Zentrum um 2000 die Sozial¬
demokratie um 3000 Stimmen . In Bonn - Rheinbach
ging der Zentrumsführer Spahn um 650 Stimmen
zurück , der Sozialdemokrat stieg um 1500 In M a y e n-
AhrWeiler verlor das Zentrum 6000 Stimmen ; in
Aachen - Land ebenfalls 6000 Stimmen , in Aachen -
Stadt 2000, die Sozialdemokratie aber nahm in beiden
kohlschwarzen Kreisen zusammen an 4000 Stimmen zu .
Alle Zentrumskreise zeigen starken Rückgang der klerikalen
Stimmen bei großem Wachstum der sozialdemokratischen .
Ebenfalls hoher prozentualen Fortschritt der sozialdemo¬
kratischen Stimmen werfen die vom Zentrum beherrschten
katholischen Kreise des rheinisch westfälischen
Industriegebietes auf , wo durchweg Steigerungen
um 5000 bis 10 000 ünd noch mehr Stimmen zu ver¬
zeichnen sind .

Die neue Marinevorlage . Die „Tagt . Rundschau " be¬
richtet angeblich auf Grund zuverlässiger Mitteilungen :

„Die neue Marinevorlage ist fertiggestellt. Noch nicht
fertiggestellt ist die Heeresvorlage , die voraussichtlich erst
Ende Februar den Bundesregiernugen zugehen wird . Die
neue Marinevorlage verlangt , datz aus den acht Reserde-
schiffen , die im Dienst gehalten werden sollen , ein drittes
Geschwader gebildet wird . Von diesem neuen Geschtvader
stehen zwei Linienschiffe schon in Dienst , es wird also die
weitere Indienststellung von 6 Schissen gefordert . Es tritt
also zu den zwei Geschwadern der Flotte ein drittes hinzu,
.das schon im Flottengesetz vorgesehen ist, aber bisher aus
Sparsamkeitsrücksichten nicht in Dienst gestellt wurde . Tie
neue Vorlage verlangt ferner einen bedeutenden Kredit für
die Beschaffung von Unterseebooten . Tie Kosten der neuen
Vorlage gliedern sich : in dauernde für die Indienststellung
des dritten Geschwaders und in - einmalige für den Bau von

Unterseebooten. Die Ausgaben belaufen sich auf 25—30 Mil¬
lionen Mark *.

Hierzu bemerkt die „Post " :
„Hiervon ist richtig, daß das Reichsmarineamt eine Flot¬

tenborlage vorbereitet hat , ob diese Vorlage in der vorberei¬
teten Form in den Reichstag eingebracht wird , ist noch nicht
bestimmt. Richtig ist , datz eine Heeresvorlage vorbereiter
wird , ob diese in -der Fassung , wie sie fertiggestellt wird , in
den Reichstag gelangt , ist auch noch nicht gewitz . Was die
die Ueberführung der jetzigen Bestände der beiden Rerse.
geschwader ( 1 . Nordsee, 2 . Ostsee) in die Hochseeflotte als
drittes Geschwader anbelangt , so kann nur gesagt werden,
datz dies eine gute Lösung wäre , um schnell und auf wenig
kostspielige Art die Schlagsertigkeit der Flotte zu erhöhen,
unter der Voraussetzung , datz die aktivierten Reservegeschwa »
der durch auherdienstgestellte Schiffe ergänzt würden . Eine
Flottenvorlage auf dieser Grundlage ist wahrscheinlich .

"
Weder für die kommende Marine - noch für die Heeres-

Vorlage ist eine Deckung vorhanden . Die „Tägl . Rund¬
schau" vermutet , die Regierung werde auf die Ausdeh-
nung der Erbschaftssteuer auf Deszendenten zurückgreifen .
Amtlich wird mitgeteilt , daß eine neue Reichsanleihe nicht
geplant ist.

Das deutsche Volk wird bluten müssen , ganz gleich , ob
das durch Verzinsung einer Reichsanleihe oder durch
Steuern erfolgt, zwar umsomehr, je mehr Flotten - und
Heeresschwärmer in den Reichstag einziehen.

Oesterreich.
Ausland.

Die deutsche» Wahlen und Wien . Aus Wien schreibt man
uns : Die Wahlen in Deutschland haben schon seit Wochen die
österreichische Arbeiterschaft in Mcm gehalten . Am Freitag
Abend war die Spannung namentlich hier in Wien aufs höchste
gestiegen . In den Gasthäusern und ganz besonders in den
Casehäusern ivartete man aus die ersten Nachrichten urrd un¬
aufhörlich wurde die Redaktion der „Arbeiterzeitung " und das
Parteisekretariat angerufen , ob denn noch nichts aus Deutsch¬
land bekannt sei . Natürlich war der Jubel groß , als bald nach
zehn Uhr abends die ersten Siegesbulletins ausgegeben werden
konnten. Aber damit -gaben sich die meisten nicht zufrieden. In
vielen Cafehäusern warteten die Genoffen bis nach 2 Uhr
nachts und quälten die „Arbeiterzeitung " unausg -esetzt mit An¬
fragen . Aehnlich ging es übrigens auch den bürgerlichen Re-
daktionen, die ebenfalls mit Anfragen bestürmt wurden .

Die „Arbeiterzeitung "
, die morgens die ausführlichsten Be¬

richte hatte , ging reißend ab und mußte noch im Laufe des
Vormittags eine Extraausgabe erscheinen lassen , da aus den
Fabriken wieder fortwährend Anfragen kamen ; in den Wiener
Fabriken wurde am Samstag Vormittag wenig gearbeitet , so
groß war die Aufregung unter der Arbeiterschaft.

Vom Parteihause ist der Wienzeile , wo Parte -isekretariat,
„Arbeiterzeitung " und Gewerkschaftskommission ihren Sitz
haben, wurde Freitag nachts eine rote Fahne gehißt, die .der
ganzen nächsten Tag lustig im Winde flatterte .

England .
Die Generalstreikbcwegung der britischen Bergarbeiter .

Es besteht,augenblicklich weniger Aussicht denn je, daß der Gene-
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lülftrcil ibet Bergarbeiter durch einen Vergleich vermieden
wird. Nach allen Berichten haben sich die Arbeiter mit über¬
wältigender Majorität für den Streik ausgesprochen . Diese
Meldungen haben im Publikum keine geringe Bestürzung bcr-
borgerufen , tvaS von den Kohlenhändlern natürlich sofort weid¬
lich ausgenuht wurde . Verhandlungen zwischen den Unterneh¬
mern und ben Arbeiterorganisationen finden zwar noch statt ,
haben aber noch kein Ergebnis zutage gefördert. So trat
gestern das südwalisische Einigungsamt zusammen , um den
Versuch zu machen, eine Einigung herbeizuführen . Tie von
den Arbeiterdertretern vorgebrachten Minimallohnforderungen
wurden von den Unternehmern kurzerhand abgswiesen . Die
Arbeiter wiesen darauf hin , dah der bestehende Vertrag aus¬
drücklich eine Abänderung zulasse , aber die Unternehmer blie¬
ben bei ihrem alten Standpunkt, daß sie von einer Modifizie¬
rung des Vertrages nichts wissen wollten . Der Hauptscharf¬
macher in Südwales , Herr Thomas, hat wieder einmal eine
Brandrede gehalten, die in dem alten chauvinistischen Kampf¬
ruf gipfelte: „Wir wollen nicht kämpfen, aber Herrgott ! Wenn
wir einmal anfangen ! " In den kleineren mittelenglischen
Bezirken gehören etwa 30 Prozent der Unternehmer , die die
reicheren Gruben ausbeuten, dem Verband der Arbeitgeber
nicht an . Diese Kohlenbefitzer scheinen bereit zu sein , die For-
derungeir der Arbeiter zuzugestehen . Gestern kamen sie mit
den Arbeitervertretern der betreffenden Reviere zusammen und
fragten , ob sie vom Streik verschont werden würden , wenn sie
den Minimallohn einführten. Die Arbeitervertreter erwiderten
; edoch, Latz daS unmöglich sei , wenn sich die Bergavbeiterföde -
ration Großbritanniens für den Generalstreik erklären wollte.
Eine Konferenz des schottischen Bergarbeiterverbandes hat den
schottischen Delegierten zu der am 18. Januar in Birmingham
stattfindenden nationalen Konferenz einstimmig den Auftrag
erteilt, dafür einzutreten, >daß die Kündigungen so früh als
möglich eingebracht werden .

Beachtenswert ist eine Rode des Parlamentsmitglieds Sir
A . >B . Aiarkham , eines reichen Kohlenbesitzers , den man wohl
als einen weißen Raben unter den Unternehmern bezeichnen
kann. Er führte aus , daß die Aussichten auf Frieden immer
größer seien , je größer die Mehrheit für 'den Generalstreik aus¬
falle . Die Leute verlangten, daß sie für eine anständige Ar¬
beitsleistung auch einen anständigen Lohn erhalten sollten und
nicht am Ende der Woche ohne ihr eigenes Verschulden mit
einem Hungerlohn nach Hause zurückkehrten. Diese Forde¬
rung sei so gerecht und billig, daß die Schuld an all dem Elend ,
das ein Generalstreik mit sich bringen werde , nicht den Berg¬
arbeitern, sondern den Kohlenbesihern zugeschrieben werden
müffe. Soviel er wisse, seien die Kohlenbesitzer in Südhork-
shire, Dubyshire, Nottinghamshire und Warwicksshire bereit ,
den von den Arbeitern aufgestellten Grundsatz anzuerkennen .
Die richtige Taktik der Arbeiter sei die , einen Keil in die der
Unternehmer zu treiben .

Sticdmdlpswlen .
Ein nationalliberal -freikonservatives Abkommen .

Zwischen Nationalliberalen und Freikonservativen ist
Donnerstag im Abgeordnetenhause folgendes Stichwahl -
abkouunen abgeschlossen worden, das das Wolffsche Bureau
in folgender Form bekannt gibt : Zwischen den Parteilei¬
tungen der Deutschen Reichspartei und dex nationallibe -
ralen Partei sind Vereinbarungen getroffen worden, daß
beide Parteien sich in nachstehenden Wahlkreisen gegen¬
seitige Stichwahlhilfe leisten : 1 . In der Provinz Sach¬
sen in Mansfeld , Bitterfeld , Sangerhaufen , Neuhaldens¬
leben , Halberstadt , Torgau . 2 . In der Provinz Bran -
S e n b u r g in Frankfurt -Lebus, Guben -Lübben, Sorau -
Forst, Kottbus -Spremberg , Jüterbog -Zauch-Belzig , Pots -
dam-Osthavelland, Westpriegnitz . Auch ein Kampf gegen
rechts !

Die nationalliberale Parteileitung
erklärt in der „Nationalzeitung "

, daß das schmähliche Ab¬
kommen mit den Konservativen über Tondern und Plön
ohne ihr Wissen abgeschlossen worden, was sie lebhaft be-
daure.

Die bayerischen Nationalliberalen
richten ihren Stichwahlaufruf nur gegen das Zentrum ,
nicht aber auch gegen die Landwirtebündler . Sie tun das.

_ Samstag , den 20 . Zauuar 1912 ._
um sich für Bayreuth Agrarierstimmen zu sichern, wofür
sie — inoffiziell und teilweise — in Ansbach für den
Agrarier stimmen dürften . Die Nationalliberalen rechts
des Rheins scheinen wirklich dem Oberagraricr Rösicke
helfen zu wollen, ebenso wie in Oldenburg -Plön . Und
das soll Sprengung des schwarz -blauen Blocks sein , wie sic
der Aufruf der liberalen Landespartci fordert ?

Gegen nationalilberalen Verrat .
Wie dem „Berl . Tagebl .

" aus Kiel gemeldet wird , miß¬
billigen weite Kreise der natioualliberalen Partei Schles¬
wig-Holsteins das schmähliche Abkommen , das unter der
Patronen ; des nationalliberalen Abg. Dr . Schifferer ge¬
schlossen wurde und diesem das Mandat von Tondern -
Husuni, dem Oberagrarier Dr . Roesicke das von Olden¬
burg -Plön verschaffeil soll . In einer öffentlichen Erklä¬
rung lvendet sich Prof . Baumgarten in Kiel, ein Führer
der schleswig -holsteinischen Nationalliberalen , gegen dieses
Abkommen .

Ein fortschrittlich- konservatives Spezialabkommen
ist für gegenseitige Hilfe gegen die Sozialdemokratie in
den brandenburgischen Wahlkreisen Oberbarnim (Stich¬
wahl Soz .-Fortschr. ) und Ruppin -Templin (Stichwahl
Soz . -Kons . ) geschlossen worden.

Nach von ims «ungezogenen Erkundigungen stellen wir
fest, daß der nicht in die Stichwahl gekommene Fortschritts¬
kandidat für Ruppin , Rittergutsbesitzer Lessing dieses
Bündnis abgeschlossen hat , ehe die Parole des Ge »
schäftsführenderr Arlsschusses der Fort¬
schrittlichen Volks Partei beschlossen war . Das
Spezialabkommen steht mit der fortschrittlichen Partei¬
parole im schärfsten Widerspruch, aber auch mit den Ab¬
sichten weiterer Kreise der fortschrittlichen Wählerschaft.

Das gleiche dürfte für die Stimmenfreigabe der Fort¬
schrittler in Jauer -Bolkenhain (Stichwahl Soz .- Kons .)
gelten.

Auch in Ueckermünde (Stichwahl Soz .-Kons,) ist eine
solche Parole ausgegeben worden. Die Parole der Fort¬
schrittsparteileitung wird aber inzwischen dort eingetrof¬
fen sein .

sieicdmgrivadl-vemgung.
Tn Baden.

10. Wahlkreis .
Die Zentrumsparole ist vorgestern veröffentlicht worben

und lautet :
An die ZentrumSwähler im 10. und 12. ReichStagSwahl -

kreis ! Zentrumswähler in Baden können für einen Ange¬
hörigen der Sozialdemokratie ihrer Stimme nicht abge-brn ,
aber auch nicht eintreten für einen Freund des Grohblocks.
Das Zentralkomitee empfiehlt deshalb den Zentrumswählern
der Wahlkreise Karlsruhe- Bruchsal und Heidelberg -MoSbach
im Stichwahlkampfe zwischen Kandidaten der Sozialdemo¬
kratie und des liberalen Blocks Wahlenthaltung!

Das Zentralkomitee der badischen ZentrumSpartei.
I . V . : Theodor Wacker , 1 . Vorsitzender .

Die Parole der Konservativen wunde ebenfalls gestern in
der „Bad. Warte" veröffentlicht . Sie lautet :

An die konservativen Wähler des 10 . bad. Reichstags-
Wahlkreises (Karlsruhe- Bruchsal ) . Die am Mittwoch , den
17. Januar , abgehaltene und außerordentlich zahlreich be¬
suchte Vertraucnsmänner- Verscmrmlung der konservativen
Partei des Wahlkreises Karlsruhe- Bruchsal nahm mit Ein¬
st i m mi g k e i t folgende Entschließung für die Stichwahl
an : „Im Hinblick auf die im ganzen Wahlkampf seitens der
D e m o kr a t e n in Wort und »Schrift vertretenen p o l i .
tischen und wirtschaftlichen Anschauungen
Dichten die Vertrauensmänner der konservativen Partei des
Wahlkreises Karlsruhe- Bruchsal im Einverständnis und
unter Billigung der Parteileitung des Landes wie auch des
Reiches» die dringende Aufforderung an die konservativen
Wähler, bei der Stichwahl am 20. Januar strengste Wahl¬
enthaltung zu üben .

"
Der Borstand des konservativen Ortsvereins Karlsruhe.

Herr v. Gemmingen hat also seine 11518 Wähler auf
eigene Faust aufgefordert, für Herrn Haas zu stimmen .
Wenn die beiden Parolen so ernst befolgt werden , wie fie aus.
gesetzt fireb wird der Sieg unser sein .

Die Rase des Kandidaten gefällt ihnen nicht. Die Kcmser -
vativen hatten dieser Tage in Karlsruhe eine Vertrauens-
mämiersitzung , in die auch Herr Dr . Haas gelaufen ist, um
für seine Kandidatur Stimmung zu machen. Aber schon in
derFesthalle -Versammlung hat Herr v. Gemmingen gesagt , daß
ihm „Die Nase des liberalen Kandidaten nicht gefalle" und des¬
halb ist auch Herr Haas, wenn man sich volkstümlich ansdrücken
tvill , abgestunken — so wird uns wenigstens mitgeteilt.
Gestern hat nun auch richtig die konservativ« Partei Stim¬
me n e n t ha l tu n g proklamiert .

Wie uns nun gestern aus Knie hingen telephoniert
wurde , waren der konservative Wahlmacher Oberamtmann
Kopf mit dem liberalen Architekten Z i n s e r draußen in
der Hardt , um die konservativen Wähler umzuftimmen . Obs
was nützen wird?

Die Aussichten des Großblocks bei den Stichwahlen.
Ltb . Bl. ko,. Zusammen Zentr. (SroJM. mehr

1 . Kreis 11619 3172 14 791 14 523 268
2 . Kreis 8 389 3 924 12 313 11431 882
5. Kreis 10653 7 053 17 708 13 484 4 224
7. Kreis 8 962 3 705 12 667 11615 1052 .

»

Im KtieDe.
Weitere Stichwahltermiue .

20. Januar : Tilsit Niederung , Labiau -Wehlau, Königs-
berg-Land , Gumbinnen , Melle-Diepholz,
Augsburg , ganz Baden und Braunschweig,
Coburg, Saarbrücken , Ottweiler , Zauch ,
Mansfeld , Flensburg , Schleswig , Kronach ,
Breslau -Land , Sagau , Rothenburg -Hoyers¬
werda , Glogau ;

22 . Januar : Memel, Danzig , Breslau -Ost, Görlitz, Göt¬
tingen , Hagen . Höchst , Straubing , Kaisers-
lauteni , ganz Anhalt und Sachsen-Weimar,
Pyrmont , Stendal , Bitterfeld , Ansbach ,
Kattowitz, Beutben . Fraustadt , Krotoschin .
Kolmar i . P . , Hildesheim.

25. Januar : Torgau , Merseburg , Oppeln , Grünberg ,
Bunzlau , Hirschberg Schl. , Liegnitz , Elbing,
Landsberg W . , Moers , ganz Württemberg
und Elsaß-Lothringen .

Ein Glückwunsch schwedischer Genossen
ist dem Parteivorstand telegraphisch zuyegangen. Er lautet:
Wir senden unseren deutschen Brüdern die herzlichsten Glück -'

wünsche zu ihrem Vormarsche . Es lebe die internationale
Sozialdenmokratie! Arbeiterkommune ESkilSdwia .

flu$ der Pariei.
Graben , 20. Jan . Wir machen die „Volksfreund "-Lescr

darauf aufmerksam , am heutigen Stichwahltag Mann für
Mann an die Wahlurne zu gehen, und Mar so rechtzeitig , daß
eine Mahnung nicht notwendig ist. Außerdem soll die Stim¬
menabgabe nicht auf die letzte Stunde verschoben werden . Es
ist Ehrensache für uns , daß wir alles .daransetzen , eine itzvglichs
hohe Stimmenzahl für Adolf Geck zu erreichen, auch heute
wollen wir in Graben wieder mehr Stimmen für Geck als für
Haas gezählt -wissen . — Die Parteigenossen, die am Nachmit¬
tag frei haben , werden gebeten , sich gegen Abend zur Verfügung
zu stellen .

Ferner machen wir darauf aufmerksam , daß von 8 Uhr ab
die W a h l r e s u l t a t e im .^badischen Hof" entgegengenom¬
men werden .

Mörsch, IS . Jan . Am Sonntag , 21. dr . Mts . , findet im
Gasthaus zum „Löwen "

, nachmittags 2 Uhr , die Generalver.
sammlung des Wahlvereins statt , wozu sämtliche Mitglieder
wegen wichtiger Tagesordnung pünktlich zu erscheinen haben
Auch die weiblichen Mitglieder sind freundlichst eingeladcn.

Air- rea « vrst .
*, Bauernroman von Ludwig Thoma .
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(Fortsetzung .;

Elftes Kapitel.
Silvester Mang war ein stiller und bescheidener Mensch .

Er fügte sich in den Willen derer , welche ein Recht auf
seinen Gehorsam hatten , und dachte nicht viel über seine
eigenen Wünsche nach.

Er hatte sich nicht gefragt , ob ihm der geistliche Berns
zusage . Er wußte es nicht anders , als daß er Theologie
studieren müsse.

So war es bestimmt von Anfang an ; von der Stunde
an, in welcher die alte Veronika Mang ihrem Schwager,
dem reichen Spanninger von Pasenbach, in die Hand ver¬
sprach, cs solle der kleine Silvester auf das geistliche Fach
studieren und dereinst die Messe lesen zu Ehren Gottes .

Silvester erinnerte sich oft an jenen Tag . Wie die
Mutter so stolz war und geschwind ans der Stube lief , daß
sie es gleich der Nachbarin sagen konnte.

Und wie sie dann mit ihm zuni Schneiderfranzl ging,
der zwei Anzüge anmessen mußte . Einen schwarzen dabei
ans den besonderen Wunsch des Vetters , damit sich die
Sache gleich geistlich ansah. Das gab ein Staunen und
Bewundern , als der schwarze Rock fertig war !

Er hing dem kleinen Silvester über die Kniee herunter ,
die Schulternaht saß auf halber Brusthöhe, und die Aermcl
streckten sich vor bis auf die Fingerspitzeki .

Ueberall war der Rock zu lveit nnd zu lang .
Aber der Schneiderfranzl sagte, so wäre es recht, und

jo müsse es sein . Denn die engen Röcke sähen so windig
aus nnd paßten nicht für das studierte Wesen .

Da lachte die Veronika Mang von Herzen vergnügt
und freute sich über den kleinen Sohn nnd den großen
Rock . Und dann mußte Silvester seine schuldige Auf¬
wartung machen beim alten Pfarrer Maurus Held.

Der laHte auch, wie er den neuen Lateiner sah , und

sagte : „Du schaust ja ans wie nochmal ein geistlicher Rat .
Verlier nur den Mut nicht ! vwcencko creseiinus oder
eresesncko äi8eilnus nmß es bei dir heißen ; im Wachsen
lernen wir . Wenn dir der Rock einmal knapp sitzt , hernach
bist du schon ein Gelehrter .

" .
Und er holte sein Lieblingsbuch vom Spinde herunter ,

Forsteneichers -Natnrbilder . „ Das will ich dir schenken ,
porvule, " sagte er , „ cs ist ein herrliches Buch . Darin sollst
du lesen, wie brav es der liebe Gott meint mit unserer
Welt.

"
Dann schrieb er auf die erste Seite :
„Porter et obckura, lador bie tibi proäerit olim. Halte

ans und arbeite , kleiner Silvester , später wird es dir
nützen . Denke zuweil an deinen geistlichen Lehrer Maurus
Held.

"
Wohl dachte er oft an den gütigen Mann , der ihn

später fragte , ob er auch die Kraft fühle für den geistlichen
Stand .

„Es ist nicht immer leicht , ans dem einsamen Weg zu
gehen . Manches Mal hält man den Schritt an und möchte
lieber umkehrcn.

"
Damals durfte er die Frage heiter bejahen. Er lernte

gern und dachte nicht über die Schule hinaus .
Oder nur so , daß er sich auf die Ferien freute . Auf

das Hernmschlcndern in des Herrgotts grünem Wald, an
der Seite des würdigen Pfarrers Held.

Der fragte ihn ordentlich aus , ob er Pflanzen und
Tiere kenne und die Sprache der Natur verstehen lernte
aus den Schilderungen des Meisters Forsteneichncr.

Und Silvester bestand die Prüfung mit Ehren . Denn
ihm selber war das Buch , welches so treuherzig erzählte,
lieb geworden. Und dann mußte er ihm berichten , wie
das Studium vorwärts ging.

Der Alte hörte lächelnd zu , wenn der Junge in Eifer
kam und die Schönheit des Gelernten rühmte .

„ So ist es recht , parvule . Bleib nur dabei und verlier
mir die Wärme nicht ! " — „Es wird einmal trockener
kommen, " sagte er ein anderes Mal , „ die artos iiberalea
werden in den Winkel gestellt , wenn es über die Dogmatik
und Homiletik hergeht. Pergiß darüber nicht alles, was

dich jetzt freut . Libri amici optimi ; die Alten bleiben uns
gute Freunde .

"
Und an einen Tag erinnerte sich Silvester oft und

gerne. Es war ein Sonntag im August. Nach der Kirche
gingen Held und er über die Felder gegen Webling zu .
Das Korn stand in der Reife. Von Hügel zu Hügel
dehnte sich der goldgelbe Segen . Ueber den Wald herüber
kam der frische Morgenwind und rauschte in den Kronen
der Bäume.

Dann ging er liebkosend über die Fluren . Die Halme
bogen sich , und leichte Schatten liefen über das Gold vom
Fuße des Hügels bis hinauf , wo die Aehren in den blauen
Himmel ragten . Da nahm Maurus Held den Hut ab und
sah mit leuchtenden Augen in die schöne Gotteswelt .

„So denke ich mir den Herrn Christus am liebsten, "
sagte er , „wie er segnend durch die Felder wandelt . Und
just so müßte sich das ansehen wie hier . Daß es wie ein
Hauch geht über die Halme, die sich ehrfürchtig beugen
vor des Menschen Sohn .

Vor der Menschen Freund , parvule , der die Armut
weihte und den Reichen den Himmel verwehrte ; das haben
wir von ihm als besten Gewinn , daß er das Leben der
Kleinen und die Arbeit verklärte .

Tie Menschen wissen es freilich nicht mehr und die
am wenigsten , welche seine Lehre den Fürsten und Herren
mundgerecht machen . Auch du kannst mich heute nicht
verstehen , parvule . Nein , nein ! Später einmal , wenn
dir die tiefe Weisheit klar wird , daß aus dem alten Fluche
ein Segen wurde. Im Schweiße deines Angesichts sollst
du dein Brot essen ! "

Silvester verstand den Alten nicht aber er dachte wohl,
daß e§ gut sei , wie alles , was er sagte.

Er hing mit gläubiger Verehrung an dem Manne ,
und es war sein erster großer Schmerz, als ihm die Mutter
nach Freising schrieb, die Woche vorher sei Pfarrer Held
nach längerem Leiden gestorben .

Das war wenige Monate nach jenem Sonntage .
, Als Silvester zu Ostern heimkani, war sein erster

Gang in den Friedhof . Da stand auf prunkvoller Marmor¬
tafel der Name Maurus Held. Und darunter der Satz^,

r
•i

•4'

.

I



Leite 3 SamStag , den 20 . Januar 1912 . Seite 3?

Ksmmnnalpolttik. >
Mörsch , 19. Jan . Die Gemeinderatswahl findet !

hier am 9. und 10. Februar statt .
Kleinsteinbach, 18. Fan . Morgen Sonntag , 21. Jan . , nach¬

mittags Punkt halb 2 Uhr, findet im Gasthaus zum „Ochsen "

(Saal ) eine öffentliche P a r te i v e r sa m m l u n g statt ,
ht der eine Aussprache über die Amortisation der Kleinstein¬
bacher Wasserleitung stattfinden soll. Alle ledigen und ver¬
heirateten Parteifreunde sind zu - dieser Versammlung ein-
zeladen.

Kehl, 19. Jan . Bei der in Neufreistett abgehaltenen
Bürgermeister - Wahl wurde -Fabrikant Unger mit 48
stimmen gewählt .

Bahnverbindung Karlsruhe -PhilHpsburg . Die Gemeinde
Philippsburg hat darum nachgesucht , daß zur Erleichterung des
Arbeiterverkehrs mit Karlsruhe die nach Rutzheim geplante
Straßenbahn bis Philippsburg und Waghäusel weitergeführt
werde . Die Süddeutsche Eisenbahngesellschast, um Aeußerung
hierüber ersucht , teilte dem Stadtrat mit , sie werde die Mög¬
lichkeit einer solchen Erweiterung des Projekts gelegentlich
der Vorarbeiten für die Strecke nach Rußheim prüfen . Jeden¬
falls werde die weitergehende Verbindung erst später nach einer
bestimmten Entwicklung des Bahnverkehrs bis Rutzheim in
Frage kommen können. Der Stadt rat verständigt hiervon den
Gemeinderat Philippsburg und wird die Angelegenheit im
Auge behalten .

Eine sonderbare Auslegung des 8 7 der badischen Ge¬
meindewahlordnung gibt der Gemeinderat in Unteröwis -
h e i m bei Bruchsal von sich. Dort finden am 29 . ds . Mts . die
W/ahlen zum Bürgerausschutz für die 3 . Wählerklasse statt .
Von der Bestimmung des 8 7 der Gemeindewahlordnung , wo¬
nach die Gemeindewahlen auf einen solchen Zeitpunkt anzube-
ranmcn sind, daß es den Wählern mit Rücksicht auf ihre regel¬
mäßige Beschäftigung möglich ist, ihr Wahlrecht auszuüben ,
weih man entweder im Unteröwisheimer Rathaus noch nichts
»der aber man ist dort der Meinung , daß derartige Bestim¬
mungen für die Katz gemacht sind . Kurzum , man setzte die
Wahl so fest , 'daß viele Arbeiterwähler von ihrem Wahlrecht
hätten keinen Gebrauch machen können. Darauf wandten sich
mehrere Wähler im Beschwerdeweg an das Bezirksamt Bruch¬
sal . Von diesem wurde jetzt den Beschwerdeführern folgende
Antwort zuteil :

1 . Den Beschwerdeführern Robert Oberst und Christian
Deckinger in Unteröwisheim wird auf Ihre Eingabe voni
8 . ds. Mts . erwidert , daß der Gemeinderat dort bereit ist,
die Mahlzeit für die 3 . Klasse 'der Bürgerausschutzmitylteder
bezüglich der auf 6 und 3 Jahre zu Wählenden nunmehr auf
Montag , 29 . Januar , morgens %6 bis VS Uhr festzusetzen ,
Sannt die in Fabriken oder auswärts Arbeitenden keinen
Arbeitsverlust haben . Die Zeit am Abend des genannten
Tages hält der Gemeinderat für die Wahl urrpaffend, da
Störungen des Wahlaktes zu befürchten seien. Wir em¬
pfehlen, sich mit dem Herrn Bürgermeister sofort zu ver¬
ständigen.

Höher gehts wohl nimmer ! Mahlzeit morgens von VS
bis VS Uhr ! Und was müssen die Unteröwisheimer für ra¬
biate Leutchen sein , wenn von ihnen am Abend Störungen des
Wahlaktes zu befürchten sind . Das ist denn doch eine unerhörte
Beleidigung 'der Wähler , für die sie ja wohl ihrem Geme-inde-
rat am Wahltag kräftig dankend quittieren werden. Dessen
aber darf der Unteröwisheimer Gemeinderat sich rühmen : In
der Auslegung -des tz

"7 der GemeindeWahlordnung hat er den
Rekord geschlagen .

* Kein Autoverkehr zwischen Pforzheim und Breiten . Der
Pforzheim er Stadtratsbericht bringt die Mitteilung , daß
Herr Baral an der Wciterverfolgung des Projekts der Ein¬
richtung einer Automoüilverbindung zwischen Pforzheim und
Breiten kein Interesse mehr hat . weil er bei den Getneinde-
verwaltungen und der Bevölkerung nicht das nötige Entgegen¬
kommen und Unterstützung gesunden habe . Diese gerade nicht
glückliche Fassung des offiziellen Berichts lätzt die Vermutung
vufkommen, daß zu den Gemeindwerwaltungen , die nicht das
nötige Entgegenkommen zeigten, auch die Städte Pforzheim
und Breiten gehören. Gerade Pforzheim war immer die trei¬
bende Kraft , daß die Autovcrbindung zustande kommt und hat
zur Förderung des Unternehmens 1500 Mk . betoilligt. Auch

I

Breiten und einige andere Gemeinden waren bereit , einen
namhaften Zuschuß zu leisten. Allerdings wollten einige ab¬
seits gelogene Ortschaften von dem Autoverkehr nichts wissen
und lehnten deshalb eine Kostenbeteiligung ab . Für die Aus- 1
sichten einer Bahnverbindung wäre es zweifellos von Vorteil
gewesen, wenn der tägliche Automobilverkehr eingerichtet wor¬
den wäre . Aus diesem Grunde kann man das Scheitern des
Unternehmens bedauern . Die Sache hätte vielleicht eine wesent¬
liche Förderung erfahren , wenn das Unternehmen von der
Stadtgemoinde Pforzheim selbst , wie auch die Regierung
ursprünglich vorschlug, zur Ausführung gebracht und nicht mit
den Interessen eines privaten Unternehmers verquickt worden
wäre . Melleicht bietet sich in einer nicht zu fernen Zukunft
Gelegenheit, den Verkehrsbedürfniffen dieser Gegend in irgend
einer Art Rechnung zu tragen .

Pforzheim , 18. Jan . Die nächste Sitzung des Bürgeraus¬
schusses wird sich u . a . auch mit der Anstellung von Lehrern und
städtischen Beamten zu befassen haben . Fm Lause der staar-
lichen Budgetperiode 1912/13 sollen an der hiesigen Volksschule
22 weitere Hauptlehrerstellen und 3 Handarbeitshauptlehrer¬
innenstellen errichtet werden . Gegenwärtig sind an der Volks¬
schule 1217 etatmäßige Lehrkräfte vorhanden , während die Ge¬
samtzahl der Lehrkräfte lohne Hilfslehrer ) 182 beträgt . Auch
an der Goldschmiede - und 'der Gewerbeschule müssen bei dem
ständigen Anwachsen der Schülerzahl von Zeit zu Zeit weitere
etatmäßige Lehverstellen eingerichtet werden . Die Goldschmiede¬
schule hat gegenwärtig 1881 Schüler gegen 1187 >im Jahre 1908.
Die Schülerzahl der Gewerbeschule beträgt zurzeit 1371 gegen
1111 im Jahve 1908 . Des weiteren wird beim Bürgerausschuß
beantragt , 40 städtische Beamte endgiltig anzustellen.

Ein vielseitiger Ortsbeamter . Wie ein ländlicher Ge¬
meinde-Unterbeamter sich zu Helsen wissen muß , damit zu dem
kärglichenGehalt noch dies und jenes nebenher zuslietzt, dafür ist
der Gemeindediener eines Ortes in 'der Nähe von Fritz¬
lar ein Beispiel . Der vielgewandte Pfiffikus ist zufolge der
„ Frff . Z-tg.

" Leichenschauer mit einem „ Gehalt " von 100
Mark , Schweinehirt für 400 Mk . , Feldhüter für ISO
Düark , Bälgetreter für SO Mk . , Bollziehungsbe -
amter für SO Mk., Qr t s p o -li z e id i e n « r für 450 Mk .,
Nachtwächter für ISO Mk. , Ortsbeleuchtungstu¬
fst ek -tor für 78 Mk. , -Zeitungsbote für 10 Mk . israeliti¬
scher Schuld -jener für 50 Mk. Totengräber für 200
Mark , Ausrufer von Bekanntmachungen für SO Mk . und
nebenbei noch Besenbinder , was ihm etwa 100 Mk . ein¬
bringt . —- Das sind 13 -Berufe . — Allerhand Achtung!

ßewerfcscbaftllcbes.
Die Differenzen bei der Möbelfirma Graf -Kaiserslautern

sind durch den erneuten Abschluß eines Akkordtarifvertrags bei-
gelegt und die Sperre daher aufgehoben.

Mjilzereiarbeiterstreik in Kulinbach. 116 Arbeiter von
sieben Malzfabriken in Kulmbach, in denen 151 Arbeiter beschäf¬
tigt sind, haben am Donnerstag die Arbeit niedergelegt , loei!
die Unternehmer die vom Brauevei - und Mühlenarbeiterver -
band cingcreichten Forderungen nicht beantworteten und dann
auch alles ablchnteu , als - sic von Vertretern der Organisation
ausgesucht wurden , um zu verhandeln . Am Orte sind zehn
Malzfabriken , deren Arbe-iter bisher noch unter Tarif entlohnt '

sind und unter rückständigen Verhältnissen arbeiten , weil sie
erst in letzter Zeit für die Organisation gewonnen werden konn¬
ten . Das erklärt auch das starrköpfige Verhalten der Unter¬
nehmer, die sich nicht an Ordnung gewöhnen köni^cn und keine
besseren Verhältnisse schassen wollen. Der Kampf 'wird vor¬
aussichtlich ein hartnäckiger iverdcn. Zuzug ist fernzuhaltcn .

Lohnbewegung im Schneidergewerbe. Am 1 . Dezember
vorigen Jahres Hai der Verband der Schneider die mit dem
Allgemeinen Deutschen Arbeitgeberverband für das Schneider-
gcwerbe abgeschlossenen Tarifverträge in folgenden Städten ge¬
kündigt : Berlin , Bochum , Celle , Düsseldorf, Hall« a . S . , Ham¬
burg , Heidelberg, Köln , Liegnitz, Limburg , Lübeck, Magdeburg ,
Meiningen , Mülheim a . Rh . , München, Münden i . Hann .,
Offenbach, Oelsnitz , Quedlinburg , Rostock , Spl 'ingen, Stralsund ,
Trier , Ulm und Weimar . Die Kündigungsfrist beträgt drei
Monate . Laut Tarifvertrag find die zu stellenden Forderungen
zu gleicher Zeit mit der Kündigung einzureichcn. Die Ver¬

handlungen zwischen den Parteien haben zunächst örtlich zu er.
folgen, und zwar über den materiellen Inhalt der Tarffe spä-
testens sechs Wochen nach erfolgter Kündigung . Wenn die ,

I örtlichen Verhandlungen zu keiner Einigung führen , treten die'
Hauptvorstände vierzehn Tage vor Ablauf der dreimonatlichen
Kündigungsfrist zusammen , um noch einen letzten Einigungs -
Versuch zu unternehmen , und erst, wenn dieser fehlschlägt , ist
es den Parteien gestattet , Streik oder Aussperrung in Anwen¬
dung zu bringen . Da die Verhandlungen -dieser Tage erst be¬
gonnen haben, läßt sich über ihr Ergebnis erst in einigen Wochen
ein Ueberblick gewinnen .

Der Lohnkampf der Aschaffenburger KonfektionSarbeiter. Am
8. Januar haben in Aschaffenburg und den umliegenden, meist
im Spessart belegenen Dörfern zirka 800 KonfektionSarbeiter
die Arbeit eingestellt, weil die Aschaffenburger Konfektionäre
sich weigern , mit den Vertretern der Arbeiter über die gestellten
Lohnforderungen zu verhandeln . Die im Verbände der Aschaf-
fenburger Kleiderfabriken vereinigten 18 Firmen glaubte^
deshalb nicht in Unterhandlungen eintrcten zu können , weil die
gestellten Forderungen für unannehmbar und undiskutabel und
mit einer vollständigen Lahmlegung der dortigen Konfektions¬
industrie gleichbedeutend zu bezeichnen seien. Zu bemerken ist
dabei, daß für die Aschaffenburger Knfektion bisher noch kein
Lohntarif bestand und daß die Unternehmer diesen Zustand am ,
liebsten bcibehalten möchten . Außerdem handelt es sich aus¬
schließlich nur um Heimarbeiter , zum größten Teil um länd¬
liche, sodaß die Unternehmer wohl kaum mit einer so umfang¬
reichen Arbeitseinstellung gerechnet -haben . Außer dem Ver¬
band der Schne-Her , Schneiderinnen und Wäschearbeiter
Deuffchlands ist der christliche Schneiderverband mit am Streik
beteiligt . Der Gewerbegerichtsvorsitzende -hat den Parteien seine
Vermittlung angeboten . Die Aschaffenburger Konfektionäre
versuchen , auswärts Streikarbeit unterzubringen . Also Vorsicht !

Die Tarifverträge in der Leder- und der Lederharckffchuh-
industrie. Die Zahl der Tarifverträge und der von ihnen er¬
faßten Betrieb und Personen ist auch im Fahre 1911 wieder ge¬
wachsen . Während am Jahresschluß 1910 : 79 Verträge für 280
Betriebe mit 8377 Personen vorhanden waren , die vom Zen-
tralvcrband der Lederarbeiter abgeschloffen waren , betrug ihre
Zahl am Jahresschluß 1911 : 94 Verträge für 307 Betriebe mik
6356 Personen . Am Jahresschluß 1911 waren also 16 Verträge
für 18 Betriebe mit 979 Personen mehr in Geltung als am
Jahresschluß 1910 . Insgesamt schloß der Lederarbeiterverband
für die Gerber - und Handschuhmacher im Jahre 1911 : 33 Ver¬
träge für 128 Betriebe mit 2316 Persnen ab . Davoen entfielen
10 Verträge für 23 Betriebe mit 688 Personen ans die Leder -
handschuhindustrie, 8 Verträge für 9 Betriebe mit 633 Per¬
sonen auf die Loh- und Chromgerberei und 15 Verträge für 93
Betriebe mit 998 Personen aus die Weißgerberei und Leder -
färberei . Während Ende 1908 erst 23 Verträge für 41 Betriebe
mit 1748 Personen vom Lederarbeiterverband abgeschloffen
toaren , stieg ihre Zahl bis Ende 1911 auf 94 Verträge für 307
Betriebe mit 6356 Personen . In drei Jahren vermehrte sich
also ihre Zahl um 71 Verträge für 366 Betriebe mit 4608 Per¬
sonen. Bei rund 15 000 Mitgliedern hatten Ende 1911 : 40 Pro¬
zent der Miitglieder des Lederarbeiterverbandes ihre Lohn - und
Arbeitsbedingungen mit den Unternehmern vertraglich geregelt.

Christliche Beleidiger . Am 26 . August 1911 erschien im
„Volksfiennd " in Effen (ZentrumSblatt ) ein Artikel , worin cs
u . a . hieß : „Der freie Malerverband , dessen Bezirksleiter
wiederholt öffentlich am Gautarifamt als Lügner hingestellr
lourde, hat jedes Recht verwirkt , andere der Unwahrheit zu
zeihen ; moralisch hat er in der -Oeffentlichkeit abgewirtschaftet."

. . . „Dadurch , daß der Skribifar der „Arbeiterzeitung " es an¬
ders darstellt , beweist er nur , -daß er in Punkto Moral dem
roten Bezirkslciter die Hand geben kann ."

Der Bezirksleiter des Malerverbandes Otto Buchelt-Köln
klagte wegen Beleidigung gegen den Redakteur Chr . Kloft (Zcn-
trumskandidat im Wahlkreis Duisburg ) , der als Verfasser den
Bezirksleiter des christlichen Malerverbandes W. Schulz-Effen
nannte und bat , das Hauptverfahren einznstellen , da er zur Zeit
der Veröffentlichung nicht in Effen anwesend war . Nunmehr
wurde auch gegen den Bcz

' rksleiter Schulz die Beleidigungs¬
klage eingereicht.

Vor dem Essener Schöffengericht am 16. Januar erklärte
der Redakteur Kloft , -daß er für Sachen , die aus den Gewerk¬
schaftsbureaus kämen, während der Zeit seiner Abwesenheit

„Er lebte einzig seinem Gotte und fand sein Labsal nur
im Gebete.

"
Seine wohlhabende Schwester hatte ihm dieses Denk¬

mal gesetzt , das jedem in die Augen fiel.
Silvester war nicht zufrieden damit . Am wenigsten

mit der Inschrift . Er wußte es besser als viele , daß der
heitere Mann seine , Erholung nicht ausschließlich im Ge¬
betbuche suchte und fand . Er hatte von ihn: oft kräftige
Worte gehört, wenn er diese Welt pries , welche nur Dumm¬
köpfe als schlecht verschreien . Ein eifriger Kooperator
hatte sogar arge Zweifel gehegt , ob Pfarrer Held sein
Brevier fleißig lese. Er steckte wohl das heilige Buch in die
Tasche , wenn er in den Garten ging , aber er nahm es
selten heraus .

Nun hatte Silvester keine unehrerbietigen Bedenken
gegen die Erwähnung des Gebetes ; er fühlte nur , daß
dieses übliche Lob seinem Wohltäter nicht gerecht wurde
und den Nachkommen nichts erzählte von den trefflichen
Eigenschaften ihres alten Pfarrers .

Sie hätten auf das Denkmal schreiben müssen , daß er
keinen Menschen haßte, in allem das Gute suchte und die
Armen nach des Heilands Vorbild liebte.

So wäre es recht gewesen und nützlich für die Erl¬
bacher.

Silvester bemerkte mit Unmut , daß geheime Einflüsse
schon in den ersten Monaten das Andenken an Maurus
Held trübten .

Seine eigene Mutter schüttelte einmal bedenklich den
Kopf , als er den Verstorbenen rühnite , und sie meinte, es
wäre wohl alles schön , aber ob der selige Herr so recht
eifrig im Christentum gewesen sei, das wisse sie nicht .

Er fuhr zornig auf und wollte wissen , woher sic das
habe.

Und die alte Veronika Mang hatte Miihe, ihn zu be¬
schwichtigen . Es sei nur ihre Meinung gewesen , und sie
wolle nur ja dem guten Herrn Held nichts Unrechtes nach¬
sagen . Aber weil er doch selbigesmal abgcredet habe , wie
dem jetzigen Paulimann sein Vater tausend Mark hergeben
wollte für eine Mission, daß die Kapuziner in Erlbach
predigen- sollten . Und da habe der Herr Held gesagt , es sei
besser , wenn er das Geld dem Sbital schenke - Deswegen
habe ste das so gemeint.

Daß auch der neue Pfarrer hinter deni Gerede steckte,
sagte sie lieber nicht .

(Fortsetzung folgt .)

Cbeater und INiM.
Spielplan des Hoftheaters Karlsruhe .

Sonntag , 21 . Inn . B . 33 . „Die Walküre" in 3 Akten von
Rich . Wagner . Sieglinde : Maria Höllischer als Gast.
Anfang 6 Uhr, Ende nach 1411 Uhr.

Montag , 22 . Jan . C . 34 . „Penthesilea ", Trauerspiel in 3 Ak¬
ten von Äl-eifl , neue Einrichtung des Hoftheaters Karls¬
ruhe . Penthesilea : Tila Hummel vom Hoftheater in
Mannheim als Gast . Anfang 7Vs Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag , 23 . Jan . A . 83 . „Das Glöckchen des Eremiten ",
komische Oper in 3 Akten -von Maillardt . Anfang 7 Uhr,
Ende nach % 10 Uhr.

Donnerstag , 25 . Jan . B . 34 . „Gudrun " , ein Trauerspiel in
5 Akten von Ernst Hardt . Anfang 7 Uhr, Ende nach
10 Uhr.

Freitag , 26 . Jan . C. 33 . „Madame Butterfly ", die Tragödie
einer Japanerin in 3 Akten, Musik von Puccini . Anfang
VS Uhr, Ende 10 Uhr.

Samstag , 27 . Jan . A . 34 . ( Festvorstellung. ) Neueinstudiert :
„Preziosa ", romantisches -Schauspiel in 4 Akten von P . A .
Wolf, die zur Handlung gehörige Musik von Weber. An¬
fang 7 Uhr , Ende 11>10 Uhr.

Sonntag , 28 . Jan . C . 35 . „Tiefland "
, Musikdr-ama in einem

Vorspiel und 2 Akten von d 'Albert . Anfang VS Uhr,
Ende 9 Uhr.

Kleines Teuilleton.
Patrioten.

Ter wahre Patriot gönnt -die höchste Wohlfahrt gerade dem
Ausland ; denn hohe Löhne erstrebt er nur jenseits der Landcs-
grenze.

Einen Brief kann man für 20 Pf . über die ganze Erde
lenden Ein Getreidckvrn wird an ieder Grenze aufgehalten

Ein Mensch wird alle paar hundert Kilometer mit Ausweisung
bedroht. Ein Soldat wird überall »^ gen Spionage festgc.
nommen.

Ein Ausländer , der bereit ist , um 5 Pfennig die Stunde
billiger zu arbeiten , ist für einen richtigen Patrioten «ine wert,
volle Bereicherung des nationalen Bestandes . Ein Inländer ,
der 5 Pfennig Lohn mehr beansprucht , ist nicht wert , den Namen
Deutscher zu führen .

In China hat der Retter der Thnasti « , Uuanschikai , von den
Prinzen und reichen Mandschus verlangt , daß sie erst ihm di<
Vermögen zur Verfügung stellen sollten, che er weiter gegen
die Rebellen kämpfte. Tie monarchischen Patrioten bei un?
sind nicht so frech . Hier bezahlt man das Pulver , mit dem
man die Rebellen erschießt, aus den Taschen der Leichen .

Bei sechs Prozent Einkommensteuer wandert der Patriot
aus , be-i zwei Prozent Einkommensteuer wandert er ein. Die
Deklaration des Patriotismus und des Einkommens -wächst im
umgekehrten Verhältnis .

Uteratur.
Kleine Richard, Unsere heimischen Schmetterlinge , ihre Ent¬

wicklung und ihr Leben. Leipzig, 1912 . Verlag von Theodor
Thomas . Preis 1 Mk -, gcb. 1,60 Mk. Diese neueste Buchbei¬
lage der Deutschen Naturwissenschaftlichen Gesellschaft , e. B„
bringt ans 96 Seiten in -der bekannten hervorragenden Ausstat¬
tung eine ungekünstelte, echt volkstümliche Einführung in -das
Leben und Treiben unsrer Fal -terivelt . Nicht mühselig zusammen¬
gesuchte , trockene Bücherweisheit ist es , die das Werkchen bringt,
sondern ein Praktiker plaudert aufgrund eingehender eigener
Erfahrung über den so anziehenden Wechsel aller Entwicklungs¬
stände und gibt zum Abschluß eine allgemeine Sammelanlei¬
tung , die außerordentlich beherzigenswerte ethische Gedanken,
geradezu eine Art Philosophie des -Sammelns , entwickelt '
Ucberhaupt -ist es ein besonderer Vorzug -des Schriftchens, daß
cs auf Schritt und Tritt zu eigenen Beobachtungen anregt .
Ebenso sind die 29 Abbildungen nicht einfach nach Belieben -be.
liebtem Muster aus Handbüchern copiert, sondern famose Ori -
qinalphotoqrapbien und Originalzeichnungen nach der Natur .
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nicht verantwortlich gemacht werden könne und er fügte hinzu ,
daß er den Artikel in dieser Fassung nicht ausgenommen hätte .
Der Bezirksleiter Schulz wollte den Wahrheitsbeweis antreten
und führte aus , der Malermeister Bolle-Bochum und er selbst ,
hätten den Kläger am Gautarifamt einen Lügner genannt ,
worauf der Kläger nichts geantwortet habe.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten Schulz zu 50 Mk .
und den Angeklagten Kloft zu 30 Mk . Geldstrafe und Tragung
der Kosten . Die Veröffentlichung des Urteils soll im „Volks¬
freund " in Essen , im „Vereinsanzeiger "

(Organ des freien
Malervcrbandes ) und im „Deutscher Maler " (Organ des christ-
lichen Malerverbandcs ) erfolgen .

. Soziale Rundschau.
Dir Kricgsinvaliden . ( Eingesandt . ) Am Sonntag

den 28. ds . Mts . , vormittags 11 Uhr. findet eine Hauptver¬
sammlung der Kriegs in validen im Hotel „Linden-
bof " in Hör b statt , zu der sämtliche Kameraden aus allen
Gauen Deutschlands eingeladen sind und bei welcher u . a . ver¬
schiedene Petitionen wegen Erhöhung der Kriegszulage zur
Beratung und Beschlußfassung kommen . Wie bekannt sein
dürfte , bekommt z. B . laut Gesetz vom 31 . Mai 1901 ein Leut¬
nant monatlich 100 Mk . Kricgszulage , Unteroffiziere und
Mannschaften dagegen nur 15 Mk . bei ganz gleichem Leiden.
Es ist zu wünschen , daß diese Bitten der alten , armen und ge¬
brechlichen Kriegsinvaliden , welche vor mehr als 41 Jahren
durch ihre siegreichen Kämpfe den Grundstein zum deutschen
Reiche gelegt und nachweislich an ihrer Gesundheit , sei es
durch Verwundung oder inneres Leiden geschädigt ioorden sind ,
von Erfolg gekrönt sind , indem es nur noch wenige Veteranen
find , die in diesem Verhältnis stehen .

Dürrheim , 18 . Jan . Im Kindersolbad des Bad . Frauen -
dereins Iverden auch in diesen ! Winter die Winterkuren mit
großem Erfolge fortgesetzt . Es sind gegcmvärtig 80 Kinder im
Kindersolbad untergebracht . Liebevolle Behandlung , die zur
Verfügung stehenden Heilfaktoren , der Aufenthalt in der reinen
Schwarzlvaldluft , die Spaziergänge und Spiele , alles hilft zu¬
sammen zur Gesundung und Kräftigung .

Vollzug der ReichSverstcherungsordnurrg.
Zum Vollzug der Reichsversicherungsordnung vom 19 . Juli

1911 wurden hinsichtlich der Invaliden - und Hinter ,
bliebenenversicherung durch landesherrliche Verord¬
nung besondere Bestimmungen getroffen . Wir heben aus den¬
selben u . a . hervor :

Die in J>et Reichsversicherungsordnung erwähnten b -e .
nördlichen Verrichtungen sind folgendermaßen wahr -
sunchmen : 1 . die der Landesregierung , ausgenommen
tm Fall des § 106 Absatz 2 der Reichsversicherungsordnung,
durch das Ministerium de? Innern , welches in den geeigneten
Fällen mit den andern beteiligten Ministerien sich insBenehmen
zu setzen -hat ; 2 . die der obe r st e n V erwal tungSbehörde
in den Fällen des 8 63 , 8 71 Absatz 2 und 8 75 der Reichsver¬
sicherungsordnung durch das Vorgesetzte Ministerium im Beneh¬
men mit dem Ministerium des Innern , in den Fällen der
88 76, 1451 , 1453 der Reichsversicherungsordnung durch daS
Landesversicherungsamt , im übrigen durch das Ministerium
des Innern ; 3. die der höheren Verwaltungsbehörde
im Falle des 8 1275 Abs . 1. 8 1147 Abs . 2 und 8 1448 der Reichs¬
versicherungsordnung durch das Ministerium des Innern , im
Falle deS § 1275 Abs . 3 der R .V .O. durch 'den Bezirksrat ; 4 . die
oer OrtspolizeiüeHörde in den Städten mit staatlicher
OrtSpolizei durch das Bezirksamt , im übrigen durch den Bür¬
germeister ; 5 . die der Gemeindebehörde durch den Ge-
m>einde- ( Stadt ) -rat ; 6 . die des Gemeindevorstandes
durch den Bürgermeister oder feinen Stellvertreter . Für ab¬
gesonderte Gemarkungen werden die nach dieser Verordnung
den Gemeinden zukommenden Obliegenheiten von der Behörde
derjenigen Gemeinde tvahrgenommen, welcher die abgesonderte
Gemarkung in polizeilicher Hinsicht zngeteill ist . Besteht̂ für
Sie abgesonderte Gemarkung ein Verwaltungsrat oder Stab¬
halter , so kann ihm oder einem von ihm bestellten Beamten die
Wahrnehmung jener Obliegenheiten ganz oder teilweise über¬
tragen werden.

Als „ Ge m e i n d e v c rba n d" gelten 1 . soweit die Erlas¬
sung von statutarischen Bcstiminungen für den Bezirk eines
Gemeindeverbandes in Frage kommt , die Amtsbezirke oder

Der 20. Januar als Jubiläumstau
Die Karlsruher Parteigenossenschaft kann am Stichwahltag

das v i ertelhundertj ährtge Bestehen der Kan -
ditatur Adolf Geck begehen . Unser badischer Partei¬
chronist schreibt uns darüber :

Am 20 . Januar 1887 — als der Sturm für die S epten -
n a i s - oder Fa s ch i n g s w a h l e u sich erhob — fand sich in
der E le v >ersche n Bierhalle vor dem Mühlburger Tore
der Karlsruher „ Arbeiterverein " zusammen. Es ivar die
zweite Versammlung dieser Parteigenoffenschaft, tvelche wegen
des grausamen Sozialistengesetzes di« Bezeichnung sozialdemo¬
kratisch meiden mußte . Ten Saal füllten etwa 500 Personen
oller Volksschichten . Stach einer Ansprache des Wirtes Andreas
Kalnbachs über di« Bedeutung eines Arbeiterwahlvereins
wurden die Listen zur Einzeichnung aufgelegt ; es schrieben sich
130 Mitglieder ein . Die nächste Versammlung , die sich mit der
Vorstaudswahl zu befassen hatte , wurde auf den 22 . Januar
anbcraumt . Am Schluffe der Versammlung erhob sich ein Ar -
beiter und proklamierte Herrn Adolf Geck von Offen »
bürg , Redakteur und Verleger des „Bolksfreund "

, als Kandi.
datrn der Arbeiterpartei für den 10. badischen Wahlkreis
Karlsruhe -Bruchsal. Es ertönte hierauf von allen Anwesenden
ein dreifach donnerndes Hoch auf den Kandidaten . Tags zu¬
vor war Geck in einer öffentlichen Arbeitervcrsammlung im
Gasthause zuvl „Baldreit " in Baden - Baden als Arbeiter »
kandidat des 8 . bad. Wahlkreises ernannt worden . Am 23 . Jan .

«erfolgte feine Aufstellung in der Brauerei Köhler zu Offen ,
bürg für den 7. Kreis . Im Kaufhaussaale zu Freiburg
hielt Geck feine Kandidatenred« für den 5 . Wahlkreis . Außer¬
dem tvurde im Schwarzwald für diesen Zählkandidaten ge¬
stimmt. In Pforzheim wurde der Schriftsteller Wil -
Helm Bios aufgestellt. Im Unterland war Dreesbach
der rote Kandidat . In Lahr machten die Demokraten
gemeinsame Sache mit den Septcnnatsparteien .

Der Kampf im 10. Wahlkreise gestaltete sich für unsere
Partei recht schwierig . Eine Wahlbesprechung zu Odenheim
( im „ Goldenen Stern "

) war gut besucht und stimmungsvoll
nie unser« Sache. Am 2. Februar sollten in Ubstadt und
Weiher unsere Versammlungen stattfinden , sie wurden aber

mehrere Gemeinden umfassende Teile eines solchen ; 2 . Fm Falle
der 88 1284 , 1235 der R .V.O . die Kreise und die Bezirksvcr -
bände. Zur Erlassung von statutarischen Bestimmungen auf
Grund der 8§ - 1275,^1447 Abs . 2 der R .V .O . ist für den Bezirk
einer einzelnen Gemeinde der Gemcinderat (Staütrat ) mit Zu¬
stimmung der Gemeindeversammlung (Bürgerausschuh ) , für
den Bezirk eines Gemeindeverbandes im Sinne von 8 2 Ziffer 1
der Bezirksrat zuständig.

Zustellungen , die eine Frist in Lauf setzen, sind nach
Ermessen der zuständiges Behörden und Organe nach den über
die Zustellungen in Verwaltungssachen geltenden Vorschriften
derart vorzunehmen, daß der Versicherungsanstalt und den Be¬
teiligten tunlichst geringe Kosten erwachsen ; die Zustellung durch
die Post , mittels eingeschriebenen Briefs hat dann einzutveten ,
wenn hierdurch nach Lage der Sache die Zustellung mit den ge¬
ringsten Kosten bewirkt wird .

Für die Tätigkcit der öffentlichen Behörden
( Versicherungsbehörden, Bezirksämter , Bczirksräte ) auf dem
Gebiete der ' Arbeiterversicherung sowie bei der von ihnen zu
leistenden Rechtshilfe gelangen Sporteln nicht zur
Erhebung Auch findet ein Wiederersatz des Portos für die
von den Berfrcherungsbehörden an die Versicherungsanstalt und
deren Organe gerichteten Sendungen nicht statt .

Bezüglich der von den Versicherungsämtern und von den
Bezirksämtern als Ortspolizeibehörden erkannten , nach 8 116
der Reichsversicherungsordnung in die Kasse der Versicherungs¬
anstalt fließenden Geldstrafen ist nach Anleitung des 8 66
der Verwaltungsgebührenordnung vom 30 . November 1896 in
der Fassung der Verordnung vom 15 . Juni 1907 zu verfahren .
Die von den Bürgermeisterämtern als Ortspolizeibehörde im
Falle des § 1414 der RBD . erkannten Geldstrafcn fließen
ebenfalls in die Kasse der Versicherungsanstalt und sind an diese
nach Abzug der Erhebungskosten abzuliefern .

Die Verordnung enthält sodann noch Bestimmungen über
Ausstellung und Umtausch von Quittnngskartcn , Entrichtung
und Einziehung der Beiträge , Krankheitsbescheinigungen und
Beschäftigungsnachwetse, Ansprüche aus der Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherung.

Ms dem Lande.

Margen Sonntag , 21 . ds . Ms . , nach,mittags 3 Uhr . halt der hiesige Arbeitergesangverein „Freund .1 - ^ nn Saale zum „Wahlberg '? ein V o l k Sl ied e r . K on .
? • I at , '

„ '̂ l rr Luger aus Karlsruhe wird dabei mit.Mad [1 des Programms findet Tanzunterhaltung• Freunde und Gönner unserer Sache sind freundlichst

oie Gendarmerie 3 Wilderer verhaftet .
*9 . Jan . Bei dem Transport von Auffüllmaterio !vom Rhein auf die Kommifsionsinscl entgleisten gestern Nach.Mittag zwei Rollwagen und fielen um. Der ledige . 18 Jahrealte Erdarbeiter Schütter ! e , welcher dabei beschäftigt warkam unter einen der Wagen zu liegen , wodurch der rechte Fußzerguet,cht ttmrde. Gr wurde in das Kehler Spital verürachr/

- « chwetzingen 19 . Jan . Gestern Abend wurde der Icbinc
Fabrikarbeiter Fr . Bühler von Hockenheim , welcher amBahnhof in Neckarau von dem Fabrikarbeiter Helling ereinen 10 Zentimeter tiefen Stich in den Rücken erhalten hatteins hiesige Krankenhaus verbracht.

Eppelheim, 19. Jan . Gestern 'hat sich hier der 46 Jahrealte Dienstknecht Karl Marbach (gen. Soldatenkarl ) aus
Lrenz inge n bei Maulbronn ( Württ . ) , der bet einem hiesi¬gen Landwirt beschäftigt war , erhängt .

Mannheim , 10 . Jan . Ein gelungener Hunde -v erkauf wird hier viel belacht. Kam da ein Makler in eine
hi ' sige Wirtschaft mit einem jungen Rottweiler . Dieser gefielder Wirtin so gut , daß sie ihn absolut haben wollte, aber der
geforderte Preis von 35 Mk . war ihr zu hoch , höchstens wolle ste5 M . k ausgebrn . Man wurde aber doch einig , der Hund wurde
nach Gewicht verkauft, das Pfund zu 1 Mk . Man hotteeine Wage und stellte den Hund darauf . Aber wer beschreibtdie Ucberräschung der Wirtin , als das Gewicht von 22 Pfund
gezählt wurde . Wohl oder übel zahlte sie das Geld , erklärte
aber , nie wieder einen Hund nach Gewicht zu kaufen.

Konstanz, 19. Jan . Die Kellnerin einer Wirtschaft im be¬
nachbarten Kreuzlingen wurde gestern Morgen von einem' unbekannten Msanne , als sie allein im Lokal war , niederge¬
schlagen und ihres Gelbe« beraubt . Vom Täter fehlt bis sitzt
jede Spur .

Turlach ."
— Diebstahl.

'
Während der Wirt Mohr zum „ Ochsen " am

Mittwoch Abend in feiner Wirtschaft beschäftigt Ivar, wurde
ihm aus seiner im ztpciten Stock gelegenen Wohnung eine Kas¬
sette mit ca . 155 Mk . Geld und 6 Sparbüchern gestohlen .

— Bewußtlos aufgefunden wurde am Donnerstag Morgen
zwischen 3 und 4 Uhr in der Weingartenerstraße ein 57jähriger
Gipser aus Durmersheim . Er konnte im städtischen Kranken¬
haufe, wohin er verbracht worden war , gegen Mittag wieder
zum Bewußtsein , gebracht werden .

— Die Stichwahlresultate «werden am Samstag Abend im
„Schwanen "

( Telephon Nr . 173 ) und im „ Lamm"
( Telephon

Nr . 143) bekannt gegeben .

Wies , 19. Jan . Gestern fand man den Alt-Sonncnwirt
Dörflinger , der feit vorgestern vermißt worden war , er,
trunken im Bache . Wahrscheinlich ist der schon 78 Jahre alte
Mann infolge eines Schwächeanfalles oder eines Fehltrittes in
den Bach geraten .

Bon der bad .sschweizer . Grenze , 18 . Jan . Gin ungewöhn-
licher Schmuggler wurde dieser Tage laut „Franks . Ztg ." an
der Grenze in der Person eines Schweizer Arztes festgenovi -
men, der Pakete mit Medikamenten über die Grenze zu brin¬
gen versuchte. Während des Transportes zum Zollamt der-
suchte >er das eine Paket verschwinden zu lassen , indem er es
über eine Hofmauer tvarf . Tie Angelegenheit gewinnt dadurch
an Senfatioil , daß der Schmuggler Land rat -im Kanton
-Ba s e I ° L a n d ist !

Bruchsal .
— Eine Wahlbetrachtung . Ter „ Bruchsaler Bote" entrollt

« in Bild , wie die Fortschrittler in Freiburg den Wahlkampf ge¬
führt haben. Er beleuchtet die Flugblätter , die Plakate und
erzählt von de: Versammlung , in der insbesondere Herr Ob-
kircher durch seine Beichtstuhlgefchichten Widerspruch fand . Der
„Bote " schreibt , daß .der Widerspruch so stark gewesen sei , daß
ihm vom Borstandstisch oin Zettel übergeben wurde mit der
Bitte : „ Er möge dieses Thema verlassen." Ein pechschwarzer
Student hätte diesen Zettel gefunden . Auch in einer Ver¬
sammlung in Bruchsal ist einem liberalen Redner, . dem Post-
inspcktor Löffler , kürzlich der Gaul durchgcgangen; cs war ein
Herüber und Hinüber , ein Entschuldigen und Widerrufen , bis
die Sache wieder ins Gleichgewicht gebracht war . Tort oben
hauen sie drauflos auf die Schwarzen und hier machen sic alle
möglichen Verrenkungen .

Rastatt.
— Tie Scharlach-Epidemie ist nun erfreulicherweise im

Erlöschen begriffen . Tie Kindcrschulen sind deshalb wieder
eröffnet worden.

von den Bürgermeistern verboten . Es zeigte sich bald , daß
das Bezirksamt Bruchsal, das ' eine Versammlung in diese :
Stadt nicht gestattete , hinter dieser Wahlentrechtung steckte .

Von demselben 20 . - .Januar 1887 datiert der vom Osfen -
burger Landgericht über eine Haussuchung und Beschlagnahme
ergangene

Beschluß :
Da nach dem Ergebnis der Voruntersuchung kein genü¬

gender Verdacht dafür erbracht wurde , daß der Angeschu ! -
digte Redakteur Adolf Geck von Offenburg verbotene
Druckschriften , insbesondere >den „ Sozialdemokrat "
verbreitet habe ) Vergehen gegen 8 19 Soz .-Ges . ) , so wird der¬
selbe , auf Antrag Großh . Staatsanwaltschaft , gemäß 88 202 ,
496 , 499 St .P .O . , außer Verfolgung gesetzt und fallen die
Kosten des Verfahrens der Großh . Staatskasse zur Last.

Bald darauf unterdrückte -der Freiburger Landeskommiffär
Hepting die Nr . 11 des „V o I ks f r e u nd "

, worin etwas
abgcdruckt wurde , was 7 Tage vorher unbeanstandet in der
Demokratischen „ Berliner Volkszeitung" stand. Die Begrün¬
dung deS Verbotes lautete :

„Ter tu Nr . 11 des „ V o l k s f r e u n d " und des
Rheinboten " abgedrucktc Wahlaufruf : „A n das
deutsche Volk , Berlin , 14. Januar 1887 "

, ist auf Grund
der 88 11 und 12 des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Sozialdemokratie von der König! , sächs .
Kreishauptmannschast Zwickau unterm 26 . Jan . verboten
worden. ( „Karlsr . Ztg .

" 1887 , Nr . 26 ) . Wir ordnen deshalb
an , daß die fraglichen Nummern des „ Volksfreund" und deS
„ Rheinboten " überall da, wo sie sich zum Zlveck der Verbrei¬
tung vorfinden , mit Beschlag zu belegen sind . Ebenso wird
der bei Wöhrlein u . Comp, in Nürnberg erschienene und jeder
andere Sonderabdruck dieses Aufrufs in Beschlag genommen."

R a s i n a.
Am 6. Februar erschien ein Leitartikel über die Wahl ;

deshalb wurde die Nummer 15 des „Bvlksfrennd" verboten.
Am FafchingLwahltage selber ist dann auS nichtigen Grün¬

den das weitere Erscheinen des „BvlkSfrennd" vom LandcS-
kommiffär verboten und Adolf Geck in Freibnrg verhaftet
worden.

Generalversammlung des BereinS badischer Viehhändler.
Am letzten Sonntag fand in Karlsruhe im Hotel „Lion" eine
außerordentliche Generalversammlung des Vereins badischer
Viehhändler statt , welche sich eines zahlreichen Besuches er¬
freute . Es wurde beschlossen, den Jahresbeitrag von 10 Mk.
auf 5 Mk . zu ermäßigen , da mit Rücksicht auf die in letzter Zeit
erfolgten Anmeldungen neuer Mitglieder der Verein -mit dem
Beitrag von 5 Mk . auszukommcn gedenkt .

Mit Befriedigung wurde davon Kenntnis genommen, daß
seitens der großh. Regierung in Aussicht gestellt ist , die bisher
vorgeschriebene tierärztliche Untersuchung bei der Einfuhr von
Tieren in Wegfall kommen zu lassen und sich an deren Stelle
mit einem tierärztlichen Zeugnis zu begnügen. Die Einrich¬
tung eines Schiedsgerichts zur Schlichtung von Streitigkeiten
lulter den Mitgliedern wurde aus Anregung de» VereinScm -
walts , Herrn Rechtsanwalt Salomon Oppenheimer in Karls¬
ruhe . als noch verfrüht verschoben . Schließlich wurde noch be¬
schlossen, an den Landtag eine Eingabe über die Mißstände bei
Handhabung der Seuchenpolizci einzureichn und um Abstellung
dieser Mißstände zu bitten .

Erdbeben.
Heidelberg, 19. Jan . Da » im Tchwarzwald und in Würt¬

temberg am 17. Januar morgens verspürte Erdbeben wurde
von -dem Seismograph der Königstuhl-Sternwarte als schwaches
Nahbeben registriert , das 6 Uhr 13% Minuten begann.

Pforzheim , 19. Jan . Heute früh gegen 5 Uhr wurden hier
neue Erderschütterungen wahrgenommen.

Lahr, 19 . Jan . Ein neuer Erdstoß machte sich auch heute
wieder bemerkbar. 12 Minuten vor 7 Uhr früh wurde ein
ziemlich starkes Beben verspürt , das allerdings nur 3—4 Se -
künden anhiclt .

Kirchzarten , 19 . Jan . Als Folg« des Erdbebens vom
16 . November 1911 ist hier ein großer Ueberfluß an Wasser in
Erscheiming getreten . In vielen Kellern tritt feit dem Erd¬
beben das Wasser in derartiger - Menge zutage , daß cs täglich
herausgcpumpt werden muß.

Aus dem badischen Schulwesen .
Die Aufnahineprüfilntz -am Lehrersemiiiar II in Karls¬

ruhe beginnt am Dienstag den 2 . April ds . I ., vormittags
8 Uhr. Anmeldungen sind bis spätestens 1 . März portofrei bei
der Anstaltsdirektion einzureichen . — Die Aufnahmeprüfung
am Lehrerseminar Meersburg beginnt am Dienstag den
2 . April ds . Js . , vormittags 8 Uhr. Anmeldungen sind späte¬
stens auf 1 . März portofrei bei der Anstaltsdirektion cinzu-
reichen . — Die Aufnahmeprüfung am Lehrerseminar in F r e i -
b u r g beginnt am Mittwoch den 10. April ds . Js . , vormittags
8 Uhr. Anmeldungen find bis spätestens am 15 . März porto¬
frei bei der Direktion der Anstalt einzureichen. — Die Auf¬
nahmeprüfung am Vorseminar in Lahr beginnt am Don¬
nerstag den 11 . April ds . Js ., vormittags 8 Uhr. Die Anmel¬
dungen sind spätestens am 15 . März ds . Js . bei dem Anstalts -
Vorstand einzureichen. — Die Aufnahmeprüfung am Bor-
seminar in Gengcnbach beginnt am Freitag den 12. April
-ds . Js . , vormittags 8 UÜr. Bis spätestens 15. März sirrd die
Anmeldungen bei dem Anstaltsvorstand einzureichen. — Die
Aufnahmeprüfung am Vorseminar in Villingc » beginnt
am Dienstag den 16. April ds . Js ., vormittags 8 Uhr . An¬
meldungen sind bis spätestens 15 . März bei dem AnstaltS-
zwrstand .einzureichen.
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ZUM Brand der Fabrik von Köhle u. Wild

wird uns noch aus M ü h l h a u s e ^ geschrieben : DaS Feuer
äscherte das Fabrikgebäude , das vor fünf Jahren gebaut wurde ,
vollständig ein . Als Brandursache wird allgemein Kurzschluß
angenommen . Tie Katastrophe trat in dem Augenblick ein,
als das um sich greifende Feuer den im Erdgeschoß befindlichen
Gasolinapparat erreichte und denselben zur Explosion brachte.
Ein furchtbarer Knall und daS ganze Gebäude stand in Flam -
men. Der Arbeiterschaft war es zum Glück noch möglich , sich
zu retten . Fast alle niußten ihre Habseligkeiten zurücklassen ,
wenn sie nicht Gefahr laufen wollten . Las Leben zu verlieren .
Die Fahrnisse sind vollständig vernichtet. Außerdem ist der
Verlust einer großen Warenmenge in echter und Doubleblsou-
ter-ie zu beklagen. Gold und Silber ist in erheblicher Menge
verloren gegangen . Der Gebäude, und Materialschaden wird
auf etwa 200 000 Mark zu veranschlagen sein . In Versiche¬
rungen findet der Schaden obendrein nur ungenügende Deckung .
Die Firma war zurzeit gut mit Aufträgen versehen und er¬
leidet mit der Arbeiterschaft , zirka 80 an der Zahl , einen gro¬
ßen Schaden. Gegen den geivaltigen Brandherd waren die
Feuerwehren von Mühlhausen und T-iefen-bronn so gut wie
machtlos. Ein Glück im Unglück war es, -daß der Dampfkessel,
dessen Ventil « vom Heizer noch geöffnet wurden , nicht explo¬
dierte . Tic Löschungsarbeiten waren sehr erschwert, weil
Ziemlich entfernt von dem allein stehenden Gebäude ein Hydrant
vorhanden war , der noch dazu nicht offen dalag . Derartige
liebelstände gehörten unter allen Umständen beseitigt . Zu
welchem Zweck finden denn die regelmäßigen Ortsbereisungen
statt ?

Landwirtschaftliches .
* Karlsruhe , 18. Jan . Die nächsten Amtstage der B a u -

Lcratung der badischen Landwirtschaftskammer finden am
b8. Januar in Freiburg , am 1 . Februar in Lauda und
8 Februar in Heidelberg im Rathaus , jieweils vormittags
0 —12 Uhr und nachmittags von 2—ö Uhr statt . Herr Bau¬
meister Banspach erteilt hierbei den Landwirten , landwirt -
sckmftlichen Vereinigungen und Gemeinden in allen Bauange -
lcgenheiten unentgeltlich Rat und Auskunft .

* Karlsruhe , 18. Jan . Im Jahre 1911 hat die Zahl der
äuf den badischen Viehmärkten aufgetriebenen wie
auch die der verkauften Tiere bei allen Tievgattungen mit Aus¬
nahme der Schweine im Vergleiche zu den Vorjahren 1910 und
1909 abgenoni/men . sOie Abnahme der aufgjctriebenen
bezw. verkauften Tiere gegenüber 1910 beträgt bei Farven 21,5
bezw . 30,4 Prozent , bei Ochsen 46,6 bezw . 47,4 Proz . , bei Kühen
47 .3 bezw . 43,0 Proz ., bei Kalbinnen und Rindern 33,8 bezw .
30,8 Proz . , bei Kälbern 10,8 bezw. 10,3, bei Pferden 1,6 bezw .
1 .3 Proz . , bei Läufern 33,1 bezw. 20,4 Proz . und bei Ferkeln
•fei,9 bezw. 35,8 Proz . , während die Zunahme bei den -Schweinen
lich auf 93,2 Proz . bezw . 92,6 Proz . beläuft . Ueber den ziem¬
lich allgemeinen Rückgang -des Viehverkaufs aus unseren Vieh-
markten darf man sich bei -den hohen Fleischpreisen nicht wun¬
dern . Ein großer Teil -der Konsumenten ist eben mit Rücksicht
auf die gegenwärtige schlechte wirtschaftliche Lage geztmmgen,
sich im Fleischkonsum möglichst einzuschränken.

Stand und Bewegung der Tierseuchen im Jahre 1911 . Der
Stand der -anzeigepflichtigen TierseuckM ist für -das .Fahr 1911
als ungünstig zu bezeichnen . Verschiedene Seuchen traten zwar
seltener auf als in -den Vorjahren ; aber eS -herrschte -das ganze
Jahr über die Maul , und Klauenseuche, die gegen Ende 1910
auftrat und in -diesem Jahre -der Landwirtschaft unberechen¬
baren Schaden zngefügt hat . Bon dieser Seuche wurden im
Jahre 1911 in 348 Gemeinden 3813 Rindviehbestände getroffen .
Es erkrankten daran 18 091 Rinder , wovon 497 umstanden, 580
freiwillig geltet wurden und 17 064 genesen sind . Außerdem
erkrankten noch 2638 Schweine, 24 Schafe und 337 Ziegen an
dieser Seuche.

Der Mlzbrand zeigt gegenüber dem Vorjahr eine Ab¬
aahme, was offenbar auf die langanhaltende Trockenheit zurück-
zuführen ist . Auch der Rotlauf -der Schweine ist gegenüber dem
Vorfahre seltener ausgetreten . Hingegen wurde die Schweine-
feuche in vermehrtem Umfange festgeftellt . Ter Rauschbrand
trat im Berichtsjahre ebenfalls seltener auf als im Jahre 1910
und ferner zeigt die Brustseuche und die Influenza der Pferde
im Jahre 1911 eine Abnahme. Es erkrankten an diesen beiden
Seuchen nur 10 Pferde gegenüber 160 Pferden im Jahre 1910.
Die übrigen Seuchen , die noch auftraten , zeigen gegenüber dem
Fahre 1910 keinen nennenswerten Unterschied .

Die Maul - und Klauenseuche ist im Dezember 1911 -int
wesentlichen auf demselben Stand geblieben wie im November
1911 . Am Schluß des Monats blieben am stärksten verseucht
die Amtsbezirke Offenburg mit 5 Gemeinden , Kehl und Tauber -
bifchofsheim mit je 4 und Ueberlingen , Breiten , Durlach ,
Karlsruhe und Mannheim mit je 3 Gemeinden.

Neue; vom rage.
Hitzige Reichstagswähler .

Pose», 19. Jan . In Julienhof bei Bartschin gerieten die
Ansiedler Decker, Lotholz und Roth wegen der Reichstagswahl
in einen Streit , in Lessen Verlauf Becker von den beiden an¬
dern Ansiedlern eine Treppe hinabgestoßen wurde . Dieser brach
»aS Genick und war auf der Stelle tot . Lotholz wurde in
Hast genommen.

Lawinensturz.
Turin » 19. Jan . Eine Lawine , welche in Rochemolles nie-

dcrging , hat sechs Wohnäuser vollständig verschüttet. Von
mehreren dieser Häuser ragt nur noch die Dachspitze aus dem
Schnee- und Stcinmassen hervor . Truppen sind nach der Un -
fallstelle abgegangen und haben die Rettungsarbeiten begonnen.
»Die Soldaten mußten Schächte graben , um durch die Schnec-
jund Steinmassen zu den Verschütteten zu gelangen . Bis jetzt
sind zehn Verletzte geborgen.

Briefhasten der Redaktion .
MiterharmerSbach. Der -Zolltarif kam zustande am

13 . Dezember 1902 . Dafür stimmten alle Parteien mit Aus¬
nahme -der Sozialdemokraten und einiger weniger Freisinnigen .

Briefkasten des Arbeiter-Sekretariats .
Bureau : Wilhelmstrahe 47, II .

Sprechstunden täglich ( mit Ausnahme des Sonntags ) mittags
von 13—ys2 Uhr ; am Montag , Dienstag , Donnerstag und

Freitag auch abends von 8—7 Uhr.
Mittwoch abends von 6—8 Uhr im „Schwanen" in D u r l a ch.

W. K., Durlach . Sie haben -die Wette geivonnen. ES be»
steht keiue gesetzlich« V « r p f I i ch t u n g für den Wirt , einem
Gast dtoa» au verabreichen .

Extra-Ausgabe.
In der Nacht von Samstag auf Sonntag

erscheint eine Extra -Ausgabe unseres Blattes , welche die
Ergebnisse der

Stichwahlen vsm Samstag
enthalten wird .

Unsere Filialinhaster , welche die Zeitungssendungen
als Paket oder Bund erhalten , können dieselben am
Sonntag früh bei ihren Postämtern in Empfang
nehmen. Ins Pfinztal bringt sie der Zug 7.33 früh ab
Karlsruhe . Nach den Orten an den Lokalbahnen ver¬
mitteln sie die Frühzüge .

Für die Stadt Karlsruhe und die umliegenden Orte
erfolgt die Ausgabe der Blätter zwischen 7 und 8 Uhr
früh . An die Schalterabonnenten außerdem zwischen
1 und 2 Uhr nachts. Um dieselbe Zeit sind auch Exem¬
plare ä 5 Pfg . in unserer Expedition erhältlich. Wir
erwarten allerorts eine pünktliche Zustellung an
unsere Abonnenten.

Karlsruhe , 18. Jannar 1912 .
Verlag des „Volksfreund " .

Aus der Stadt.
* Karlsruhe, 20. Jan .

Parteigenossen und -Genossinnen !
Tie Bekanntgabe der Wahlresultate erfolgt heute ,

Samstag Abend, in folgenden Lokalen:
Süd stad t : im „Auerhahn " (Schützenstraße 58) ;

„Deutschen Eiche"
, Augartenstr . und bei Schaufsel-

bcrger, Winterstraße .
O st st a dt : bei Lichter (Kaiserstraße 13) ;
Mittelstadt und S ü d w e st st ad t : „Gam-

brinushalle " am Ludwigsplatz ;
Weststadt : in der „Palme " (Lessingstraße 40) ;
Mühlburg : im „Hirsch" (Hardtstraßr 20) .

Tie Genossen mögen sich in de» Lokalen verteilen» wir
werden dafür sorgen, daß die Resultate in allen Orten bald¬
möglichst bekannt werden.

Die Wahlbureans sind wie bei der Hanptwahl :
S ü d st a d t : „Auerhahn ",
O st st a dt : „Lichters
Mittel st ad t : „Palme ", Lesfingstraße und „Frei¬

schütz"
, Nelkenstraße,

Mühl bürg : Im „Hirsch" ,
Das Zentralwahlbnreau befindet sich im Parteisekre-

ariat , Marienstraße 2211, Fernspr . 1969 . Die Resultate
sind sofort an das Zentralbnrcnu äbznliefern.

Parteigenossen !
Es gilt heute die letzte Arbeit zu leisten , noch einmal

alle Kräfte in den Dienst unserer Partei zu stellen . Wer
im Geschäft abkomme » kann, wer heute Mittag frei hat,
wem es irgend möglich ist . Genosien und Genossinnen ,
stellt euch von 5 Uhr ab der Partei zur Verfügung . Je
mehr sich bereit halten , desto intensiver kann von jedem
einzelnen gearbeitet werden. Setze ein jeder seine Eehre
darein , sein Möglichstes für die Partei , für unsere Sache
heute einzusetzcn, auf daß der Sieg unser wird. Ein jeder
Genosse soll mit Stolz nach der Wahl und znr Beschämung
der Säumigen sagen können:

Ich bin auch dabei gewesen.
Die Pflicht rnft ! Ans zur Arbeit !

Freie Jugend .
Unfern Mitgliedern zur Kenntnis , daß a» i Mittwoch,

24 . d . M . , iin Lokal znr „ Wacht am Rhein " ein Walkotte-
Abend stattfindet Die Jugendgenossen werden ersticht, für-
zahlreichen Bestich besorgt zu sein . — Die auf Donners¬
tag , 25 . d . M . , fällige Zusammenkunft findet nicht statt.

Der FiiUftrich an den Schankgefäße » .
In dem Reichsgesetze wegen Abänderung des Schau k-

gefäßgesctzes vom 24 . Juli 1909 , das am 1 . August
jenes Jahres in Kraft getreten ist , wird bestimmt, daß der
Abstand des Füllstrichs von den : oberen Rande bei Schank¬
gefäßen für Bier zwischen 2 und 4 Zentimeter betragen
muß , daß die höhere Verwaltungsbehörde befugt sein soll,
den Mindestbetrag des Abstandes für Gefäße von eineni
halben Liter Inhalt und darüber hinaus bis auf 3 Zenti¬
meter zu erhöhen, und daß bis zuin 1 . Oktober 1913 der
Gebrauch von Schankgefäßen für Bier mit einem Mindest¬
abstande von einem Zentimeter gestattet sein soll. Ter
Verband der Brauereien von Karlsruhe und Umgebung
hat nun mit Rücksicht auf die großen Snnnnen , welche sei¬
tens der Brauereien in den zurzeit gültigen Gefäßen fest -
gelegt sind , in einer an den Bundesrat gerichteten Ein¬
gabe beantragt , daß diese Frist bis zum 1 . Oktober 1915
verlängert wird , und die Handelskanimer um Unterstützung
seiner Petition gebeten. Die Versammlung der Handels-
kamnier vom 18 . Fan . ds . Js . beschloß, diesen! Wunsche
zu entsprechen .

Lustiges aus dem Wahlkampf .
Bekanntlich versandte dieser Tage die sozialdemo¬

kratische Partei ihren Aufruf zur Stichwahl an alle
Wähler , wie es die andern Parteien ja auch machen . Dieser
unser Aufruf scheint jedoch eine gute Frau , die in Marien -
straße 51 wobnt (Namen tut nichts zur Sache) mächtig
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in die Wolle gebracht zu haben . Kam da ein Kind, das
das Couvert mit dem Aufruf und Stimmzettel Adolf Geck
in den rotgefrorenen Händchen hielt in die Expedition des
^Volksfreund" und frug etwas schüchtern mit wichtigerMiene : „Jsch do des Geschäft, wo des Sozzedlättl druckt
werd . " Nachdem dies von dem betreffenden Angestellten
lachend bejaht wurde , fuhr das Kind mit gehobenerStnnme fort : „Mei Mutter hat g 'sagt, mir brauche des
net,mlr se « kei Sozze ! "

Sprachs und ging selbstverständlich wieder zur Türe
hinaus .

Damen - «nd Fremdenfitzung der „Lassallia".
@8 sei hiermit nochmals auf die morgen (Sonntag )

Mittag um 4 Uhr 11 Minuten beginnende Damen - und
Fremdensitzung der „ Lassallia" hingewiesen. Es sind die
umfassendsten Vorbereitungen getroffen , die besten Bütten -
redncr - Karlsruhes werden auftreten , die neuesten -Schlagerwerden zu hören fein. Wer also lachen will , wer -sich amüsierenwill, für den kann morgen das Motto nur lauten : Auf in ' den
„Kühlen Krug" zu den Laffalleanern .

Arbeiterinnenfiirsorge .
Der badische Frauenverein — Abteilung für Arbeiterinnen -

fiirforge — wird im Lokal der Eisenbahnschule der bad. Staats ,
bahnen, Eingang Et -tlinger Ueber-gang, wöchentlich einmal und
zwar jeweils Dienstags abends von 7 bis 9 Uhr eine Bersa-mni -
lung von Arbeiterinnen äbhalten . -Zweck der Versammlung ist :
Belehrung über hauswirtschaftliche Fragen
und Gegenstände , insbesondere Küche und Kochkiste und
andere im Haushalt bewährte Hilfsmittel . Es sollen praktische
Grundsätze über Sparsamhcit in Küche , Haus und Kleidung er»
läutert , Winke über Einkauf von Lebensmitteln , Brennmate ,
rial , Bett und Kleidungsstücken und Stoffen gegeben werden,
zum Teil als Anschauungsunterricht unter Vorlage von Proben
und Mustern .

-Ferner soll das wichtige Gebiet der Versicherungen, Kran¬
kenkassen eingehend erklärt und auch über Gefundheitslehre ,
Verhütung von Erkrankung , Schutz gegen Ansteckung -das Not-
Ivendigste gesagt werden . Ferner -wird auch zur Mwechslung
etwas Erheiterndes und Anregendes erzählt oder borgel-esen, der
gemeinsame Gesang gepflegt , vielleicht auch eine musikalische
Dame zum Vortrag von Liedern gewonnen werden . Zu diesen
Versainmlungen sind Arbeiterinnen und Frauen von Arbeitern
eingeladen mit dem -Hinweis , -daß jeweils eine leichte -Handar-
beit mi-tgebracht werden kann . Die erste Versammlung fand
gestern Abend statt .

St -tollen nicht verfehlen , unsererseits ebenfalls den Ar¬
beiterfrauen und Mädchen zu empfehlen, an diesen Veranstal -
tungen tÄlzunehmen . Wir nehmen das Gute , woher cs auch
kommen mag. Daß mit diesen Veranstaltungen jedoch die soziale
Frage gelöst werden könnte, für so naiv , das zu glauben , halten
wir selbst die bürgerlichen Frauen nicht . Für die Arbeiter¬
innen , die gleich -den Männern -im schweren Frondienste stehen ,
ist eS selbstverständlich, daß sie in diesem, wir möchten sagen
K o ch k i st e n s o z i a l i s m u s , nur einen augenblicklichen Not¬
behelf ein Palliativmittel sehen . Gerade die letzten fünf Jahre ,
die Tätigkeit des verflossenen Reichstags , waren es , die die Poli¬
tik in die Küche und den Haushalt getragen haben. Und alle
Borträge über Sparsamkeit beim Einkauf von Lebensmitteln
und Kohlen, über die Reichsversicherungsordnnng usw . werden
die Frauen nicht hinwegtäuschen darüber , daß gerade die Ver¬
treter d-cS besitzenden Bürgertums es waren , die die Lebens¬
mittel so verteuert haben , daß -selbst bei größter Sparsamkeit
das Geld zum Einkauf derselben nicht mehr ausreicht , daß
weiter gerade die Vertreter des Bürgertums die Schuld -daran
tragen , daß di« Frauen so -hilf - und schutzlos in der Reichsver -
sicherungsordnung geblieben sind . Wenn auch die Arbeiter¬
frauen sich beim Bürgertum Belehrung und hauswirtschaftliche
Hilfe holen , so werden sie trotzdem nicht vergessen , daß ihre
endgiltige Befreiung , daß ihr -Sieg über Not und Elend nur
möglich ist unter dem Banner der Soziadem -okratic , des Sozia¬
lismus

Ter monatliche Frauenstimmrechtstee erfreut sich einer
immer regeren Beteiligung . Auch am Mittwoch Abend war der
große Saal des Hotel „Viktoria " -dicht besetzt. Tie Erschieß
neuen, darunter eine Anzahl Herren , folgten mit großer Teil¬
nahme den Ausführungen der Frau Erkelenz - Heidelberg,
die sich mit der Stellungnahme der Frau zu den Reichstags-
wahleu beschäftigten. Das Referat hätte eine reiche Auslese
vou Diskussiouspuukten geboten , doch wollte man nicht gerne
den künstlerischen Teil des Abends beschränken . Das wäre auch
ein entschiedener Verlust gewesen, - nachdem sich Frl . Alice
Krieger in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt
hatte . Es war der -Gesellschaft ein hoher Genuß , dem Spiele
der jugendlichen Pianistin lauschen zu dürfen , das schon heute
den -Stempel reifer , echter Künstlerschaft an sich trägt .

Cafe Bauer . Der Inhaber des Cafe Bauer , Herr Hermann
Wolfs , hat umfangreiche Dispositionen getroffen , um dem
Publikum in seinen Lokalen heute Abend die Wahlresultate ver¬
künden zu können .

Gruudbeützweichsel und Bautätigkeit im Monat Dezember.
Es wurden 36 ( 1010 : 89 ) Liegenschaften im Gesamtwert
von 819 822 Mk . ( 827 471 Mk . ) verkauft . Davon sind 5 ( 19 ) mit
einem Wert von 267 WO Mk . ( 721371 Mk . ) bebaute und 31
( 10 ) mit einem Wert von 242 892 Mk . ( 103 100 Mk . ) unbebaute
Grundstücke . Unter den unbebauten Grundstücken befinden sich
11 ( 8) Bauplätze im Wert von 229 393 Mk . (84 159 Mk.) .
Baugenehmigungen wurden 20 ( 1910 : 35 ) erteilt , dar¬
unter für Wohngebäude 5 tö ) . Bauabnahmen fanden 5
( 34 ) statt , darunter für Wohngebäude 1 ( 4 ) ,

Central -Kino-Tbeater , Karl -Friedrichstrasic 26. Ter neue
Spielplau ( vom 20 . bis 22 . Januari enthält wieder eine Sen¬
sation der Lichtspielkunst : „ Irrlichter "

, eine Sitten -
Tragödie aus dem Offizi -erslebcu . Das Drama -ist gespielt von
erstklassigen Amsterdamer Hoffcbauspielern und zeigt unge¬
schminkt eine Lebenstragödic , die nur zu oft vorkommt. „ Die
Rosenv i l l -a"

, ein romantisches Liebesdrama aus der vor¬
nehmen Welt , dürfte ebenfalls ein -hervorragendes Zugstück
sein und für Erheiterung ist in einigen ausgezeichneten H-umo-,
reskeu -vollauf gesorgt. Ein herrliches Landschaftsbild aus den
Alpen : „ I m R e i ch e d e S M « t t e r h o r n S " beschließt das
sehenswerte Programin , das wir jedermann empfehlen können ,

Diebereien . Auf dem Wochenmarkt Ludwigsplatz wurden
am 17. -ds. Mts . einer Frau aus ihrem Henkeltorb ein Porte¬
monnaie mit 80 Mk. acstohlen. — Am gleichen Tage- kam einer;
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D̂ame im Warenhaus der Geschw . Knopf ein Portemonnaie
mit 32 Mk . abhanden .

Wegen Kuppelei wurde eine 37 Jahre alte, aus Stuttgart
gebürtige Frau vorläufig festgenoinmen.

DaS Glatteis . Gestern Vormittag 11 Uhr ging ein lediger
27jähriger Schlosser mit einer zirka 50 Pfund schweren Eisen-
-welle auf der Schulter die Wcrderstraße entlang . Vor dem
Haus Nr . 21 glitt derselbe infolge des Glatteises aus und fiel
zu Boden . Er brachte >daüci die linke Hand unter die Eisen¬
welle , .welche ihm den Zeigefinger abdrückte . Dem Verletzten
»nutzte in der ambulatorischen Klinik, ivohin er sich alsbald
begab, der Zeigefinger abgenommcn werden.

Unfall. Gestern Vormittag 9 Uhr erlitt ein verheirateter
Taglöhner aus Grünwinkel am Mittelbecken des Rheinhafens
dadurch einen Unfall , datz er von einem mit Holz beladenen
Eisenbahnwagen herunterfiel und sich einen Knöchelbruch zuzog.
Der Verletzte wurde mittelst Droschke in seine Wohnung ver¬
bracht.

Ser italienisch-MWe Krieg.
Tunis , 19. Jan . Im Laufe des gestrigen Tages wurden

von den türkischen und arabischen Truppen wieder energische
Angriffe gegen die italienischen Befestigungen cingeleitet .
die sedoch stets von den Italienern abgewiescn wurden . Tie
Artillerie der Kriegsschiffe griff lebhaft in die Gefeche ein
und brachte dem Feinde erhebliche Verluste bei . Gestern stieg
in Tripolis ein Flugapparat auf und näherte sich den türki¬
schen Stellungen . Auf seiner Fahrt lietz er Flugblätter zur
Erde fallen, in denen mitgeteilt wurde , datz die Türken eine
schwere Niederlage auf höher See bei Eunjundu erlitten
hätten . Die Nachricht machte auf die Araber einen lebhaften
Eindruck.

Paris , 19 . Jan . Die Italiener beschlagnahmten
den französischen Dampfer „ Manuba "

, der van Marseille nach
Tunis ging , ohne irgendwelche Waren an Bord zu haben und
brachten ihn nach Eagliari unter dem Verdacht, Kriegskontre-
bande an Bord zu haben. In Marseille herrscht hierüber grotze
Erregung .

Letzte Nachrichten.
l) ie Stichwahlen am zo . Januar.

Da über die Stichwahltermine in den einzelnen Wahl-
rreisen noch manche Zweifel bestehen , geben wir nachstehend
die Zusammenstellung des Wolffschen Bureaus . Danach
finden am Samstag , 20 . Januar , folgende 77 Stich¬
wahlen statt :

Labia -Wehlau , Königsberg -Land , Tilsit -Niederung ,
Gumbinnen -Insterburg , Wcst -Priegnitz , Ost-Priegnitz,
Ruppin -Tcmplin , Zauch -Belzig , Königsberg -Nenmärkt ,
Nckermünde -Usedom , Landkreis Breslau , Sagan -Sprottau ,
Löwenberg , Laudeshut -Jauer , Rothenburg -Hoyerswerda ,
Mansfelder See - und Gebirgskreis , Apenrade-FIcuSdurg ,
Schleswig-Eckernförde , Piuncberg -Otteuseu , Oldenburg -
Plön , Herzogtum Lauenburg , Emden -Norden , Melle-Diep¬
holz, Verden-Hoya, Hameln -Linden , Harburg -Rothenburg ,
Stade -Bremerförde , Otterndorf -Neuhaus , Miudcn -

Lübbecke, Herford -Halle, Bielefeld-Wiedenbrück , Hamm-
Soeft , Wiesbaden , Weilburg -Limburg , Dillenburg -Unter -
westerwald, Rinteln -Hofgeismar , Cassel -Melsungen , Fritz¬
lar -Homberg, Eschwege-Schinalkalden, Marburg -Franken -
berg, Hersfeld -Rothenburg , Wetzlar-Altenkirchen, Kreuz-
nach-Simmern , Saarbrücken , Ottweiler -St . Wendel,
Landau -Neustadt , Germersheim , Zweibrücken , Kronach ,
Schlveinfurt , Würzburg , Augsburg , Jmmenstadt , Bern -
stadt-Löbau, Bautzen, Dresden -Altstadt , Freiburg , Oschatz -
Grimma , Stadt Leipzig, Borna -Pegau , Konstanz-Ueber-
lingen , Tonauefchingen-Villingen , Lörrach-Müllheim , Frei -
burg -Waldkirch , Ltehl- Offenburg , Karlsruhe , Heidelberg,
Hagenow-Grevesmühlen , Schwerin -Wismar , Parchim -Lud-
ivigslust, Malchin-Waren , Rostock , Güstrow, Mecklenburg-
Strelitz , Heliustedt-Wolfeubüttel , Meiningen -Hildburg¬
hausen, Koburg.

Der neue Reichstag*
Berlin , 20 . Jan . Ter neue Reichstag soll zum

6. Februar einberufen werden.

Ein Dementi .
Berlin , 18. Jan . Die „Nordd . Allgem. Zeitung " wen¬

det sich gegen eine Zeitungsnachricht , wonach dem treuen
Reichstag bald ein Gesetzentwurf betreffend den Schutz
Arbeitswilliger vorgelegt werden soll, um gewissermaßen
die Probe zu machen , ob sich eine Mehrheit für nationale
Aufgaben finden werde. Demgegenüber stellt die „ Nordd.
Allgem. Zeitung " fest, daß der Reichskanzler im Reichstag
am 10. Dezember 1910 erklärte , daß er gleich dem Fürsten
Bülow der Ansicht sei , datz Monarchie und Gesellschaft in
der Lage seien , jeden Versuch des Umsturzes niederzuhalten
und datz er keine Vorschläge zu Ausnahniegesetzen mache.
Am 18. Dezember 1910 hat noch der Staatssekretär Dr .
Delbrück gegenüber dem Abgeordneten Frank -Mannheim
auf diese Ausführungen des Reichskanzlers hingewiesen
und wiederholt bestätigt , daß ein Ausnahmegesetz in der !
fraglichen Richtung nicht beabsichtigt sei . Die „Nordd . !
Allgem. Zeitung " erfährt , datz eine Aeuderung in btefer :
Absicht bei den maßgebenden Stellen nicht eingetreten sei .

'
— Nach den bisherigen Erfahrungen , die man bis jetzt

mit Regierungsdementis gemacht hat , weiß man , daß die¬
selben nicht den geringsten Wert haben.

Spion age-prozeß .
Leipzig, 18. Dez . In dem Spionage -Prozeß füllte das

Reichsgericht heute Mittag 2 Uhr das Urteil . Der ' Ange¬
klagte Freiherr von Winogradoff , Oberleutnant der Re¬
serve der russischen Marine , wurde wegen versuchen Ver¬
gehens gegen 8 1 des Spionagegefetzes zu 3 Jahren Festung
verurteilt . Ihm wurden als russischem Offizier mildernde
Umstände zugebilligt . Der zweite Angeklagte, Ingenieur
von Ceruo , ungarischer Leutnant der Reserve, wurde wegen
Vergehens gegen 8 2 des Spionagegesetzes zu 3 Jabren
Gefängnis verurteilt . Ihm wurden mildernde Umstände
versagt, da er lediglich aus Gewinnsucht gehandelt hat .

Zur Frauenbewegung .
Christiania , 19 . Jan . Das Odelting nahm gestern

Abend einen Gesetzentwurf an , wonach die Frauen unter
den gleichen Bedingungen wie die Männer Staatsäinter

erhalten können, ausgenommen Ministerposten, geistliche,diplomatische . Konsular - und militärische Aemter.
I^etallarbeiter-Klusfperrung.

Prag , 19. Jan . Ueber zwanzig der größten Maschinen ,
fabriken Böhmens haben beschlossen, sämtliche Arbeiter
auszusperren , weil diese die neue Arbeitsordnung nichtanerkannt haben. Von der Aussperrung , die am Dienstag
in Kraft treten soll, werden über 10 000 Arbeiter betroffen.

Der Streife in der parifer „Oper“.
Paris , 20 . Jan . Die Maschinisten der hiesigen großen

Oper haben sich dem Streik des Ballettkorps angeschlossen.
In einer Versammlung der Direktoren , der Maschinisten
und des gesamten Personals der Oper kam es zu einem
vorläufigen Kompromiß, sodaß um % 10 Uhr die Vor -
stellung eröffnet werden konnte.

Deutlch-englikche frtedensbeftrebungen.
London, 19 . Jan . Der Ausschuß der nationalen Föde-

ration Hat in seiner letzten Sitzung auf Antrag des Prä¬
sidenten Sir John Brunner folgenden Beschluß gefaßt:
Der Ausschuß der nationalen Föderation wünscht ange-
sichts des seit den letzten drei Jahren erfolgten ungeheuren
Anwachsens der Ausgaben fiir die Flotte die Regierung zu
einem ernsthaften Versuch anzuspornen, unsere friedlichen
Beziehungen mit Deutschland zu mehren . Wir haben kei¬
nen wahren Grund , mit Deutschland zu zariken, sondern
viele gemeinschaftliche Bande der Rasse , des Handels und
der Geschichte.

Zur Lage in China .
London, 18 . Jan . Nach hier eingetroffenen Mel¬

dungen aus den » Pekinger Kaiserpalast ist die Kaiserin-
Witwe sehr erbittert . Im Laufe der gestrigen Konferenzen ,
teilte sie den kaiserlichen Prinzen mit , daß die Abdankung
unvermeidlich sei . Tie jüngeren Prinzen drangen in sie.
die Abdankung abzulehnen, aber die Kaiserin -Witwe er*
klärte ihnen in Bestätigung einer früheren Meldung , daß
das Edikt, in welchem China durch kaiserliches Dekret zur
Republik erklärt wird , bereits aufgesetzt sei . Die Kvn-
ferenz wurde auf Freitag vertagt .

Vertineanzeiger.
Turlach . (Gesangverein „Freiheit "

. ) Sonntag , 21 . Jamrar ,
nachmittags 3 Uhr , findet , im Lokal „Darmstädter Hast'
unsere diesjährige Generalversammlung statt . Tages¬
ordnung im Lokal . Hierzu laden wir unsere aktiven und

passiven Mitglieder freundlichst ein. Der Vorstand.

Geschäftliches .

lQ°
/o Sconto oder doppelte Rabatt-Marken

gewähre bis auf weiteres auf sämtliche 138

Einige Serien sind bis 50 Prozent im Preise reduziert .

Ju !ius Strauss ,
ist und
bleibt

5056 Man verlange ausdrücklich MAGGls Würze und achte auf die Schutzmarke .

MAGür Würze
Sowohl in Feinheit des Geschmacks, als auch in
Ausgiebigkeit u. Billigkeit steht sie unerreicht da.
Vorteilhaftest . Bezug in gross , plombiert . Flaschen .

MAGGIs gute , sparsame Küche .“

zu enorm herabgesetzten Preisen . 5071
Ilüte von Mk. 1 .— an USittzen von Mk. —.25 an.

Hirfmodehaus Glöckner, 6 Lammstrasse 6
Eckhaus Kaiserstrasse.

MMM

Braunkohlenbriketts
liefert in und ausser Abonnement den ganzen Winter über

von 1—5 Ztr . zu Mk . 1.15 per Ztr.
ah 5 «, , , m 1 *10, , j » »

frei ins Haust .
ff ft

Ab Lager und in Waggonladungen billiger ,

3? H . Mülberger 5?
Rheinisches Kohlen- und Brikett -Geschäft 287

ca gros en detail

Kontor : Amalienstr . 25 (Ecke Ufaldsfrasse) . feiet . Nr. 250.

f

Garantiert ^ , ;
Reines . . .Pflanzenfett

'Cocosrrussen
M us .Palmose-Werke A .G. Fabrik Kehl -Rheinhafen

oesen.

Stets frisch vorrätig in 5

Bucherer ’s
sämtlichen Filialen .

Schnhware«
aller Art, in nnr gute » Dualitäten und alle » Preislagen

empfiehlt ' ~ 3531

Ludwig Betsche .
. .

. Z5, « eS« ir.

gut erhalten , für 12.50 zu verk.
5063 Werderstr . 05,4 . St . l.

(ZLckiützenstr. 93 , 3. St ., ist
ein schön möbl. Zimmer

ans die Morgeiisirahe gehend .-
sofort billig .^u vermieten.
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Kalserstr . 5 Kaiser-Kinoim
Durlaclirtor

vom 20. Januar bis 23. Januar

Tochter..,Eisenbahn
Grosses Sensations -Drama in 3 Akten .

Zensur auch für Kinder genehmigt . 5072

Cenfral -Kino-Theafer
26 Karl Friedrichstrasse 26 .

Im Programm vom 20 . bis inkl. 22 . Jan. 19121
| u. A . : Eine neue Sensation der Lichtspielkunst : [

Irrlichter .
Sitten -Tragödie aus dem Offlziersleben.

Personen : General Brachert . Renee , seine Frau . Raoul , I
sein neuer Adjutant . — Gespielt von erstklassigen |

Amsterdamer Hofscnauspielern .

Die flosenvilla.
Romantisches Lipbesdrama aus der vornehmen "Welt.

Personen : Die Baronin Alice. Ihre Freundin . Graf Albert , j
| 5078 ihr Verlobter . Dr. Manuel, ein Arzt .

das Kunstwerk I . Ranges

Moderne

Schauspiel in 2 Akten .

Spieldauer I Stunde .
I Moderne Sklavinnen ist der Triumph
der Lichtspielkunst , und hat das Alleinauf »

| fQhrungsreoht für Karlsruhe

nur der 5079

Wsit-Kinematograph
I Kalserstr. 133 I
I zwischen Marktpl . u. Kreuzstr . I

Vorzügliche Bezugsquelle
für alle“ Sportartikel

Bälle
Trikots mr / SPÖRr
Fussball
Turnen
Schwimmen

( KARLSRUHE !

UW

Rucksäcke
Touristen¬

stöcke
Touren¬

stiefel
Kocbgescbirre

aus AluiBlnium
134
Kalserstr . 174 , bei der Hirschstr. Katalog frei .

Mitglied des Vereins „Naturfreunde “.

Schlllerstrasae 22 Ecke floethestrasse H

fletropol -Theater
Grösstes Kinemafographen - Theater am
Platze. HaarscharfeflimmerfreieProjektion

Grösste Bildfläche.

j von Samstag , den 20 . bis ind . Dienstag , den
23 . Januar :

Die Irrfahrten

desödysseus
nach dem Gedicht des Homer in 48 Bildern.

Spieldauer l 1/« Stunde.

Ausserdem 5 weitere
prachtvolle Sujets. |

Während dieses Programms täglich von
2 bis 6 Uhr

Familien « u. Kindervorstellung
j Kinder zahlen auf allen Plätzen 10 Pfg .

Haltestelle der Strassenbahnlinie „ Kühler Krug “ . |̂ j

Zlehnaggamt . 2. u . 3. Fehr. 1912
0013 Geldgewinne Mk.

120000
,» 1. Hauptgewinn Mk.

50000
' 2 Hauptgewinne Mk .

20000
109 Gewfnne Mk.

14000
900 Gewinne Mk.

5000 Gewinne Mk.

Mai-Leu31t
Porto u. Liste 30 PfaPo
durch

5 Lose U Mk.
10Lose28Mk .

g. Zu beziehen
alle Verkaufsstellen und

Generaldebit ’

, Scfiwelcksrt, Stuttgart .tÄ 4925

Sehr öili . fu vttkiRst«.
Schöner Plüschdivan , pol .
Salontisch , zusammen 35 Mk .

n Körnerftr . 30 , 4. St . l.
Zu verkaufe « : ein noch gut

erhaltener Gehrockanzug pass,
für Brautleute , gut erhaltene
Ueberzteher auch für Knaben
und Jünglinge sehr billig.

Katserallee 1 , 3. Stock .

rinkl Union - Zier !

7, laj<m r« .

ff. keNs Lxport- unü ff. dunkle Lagerbiere
in der Brauerei auf Flaschen gezogen . 3632

Union-Brauerei Karlsruhe.

Büglerinnen
Arbeiterinnen

unter günstigen Bedingungen sofort gesucht?

IaWswaWOM MM PWer
Karlsruhe -Rüppurr , Langestraße 2.

ffissvsmud

WdnjgrSenstiliMtt
sofort ob. später billig zu ver¬
mieten . Gervinusstr . 2 » Hl . l.
AL^ nrlacher Allee S6 , ö. Stock

(Ecke Lachnerstraße), ist ein
möbl. Zimmer zu verm ( tOMl.m.)

1908/09 . E V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Sonntag , den 21 . Januar :
I . • Mannschaft gegen Beiert¬
heim i . Mannschaft in Beiert¬
heim. Beginn halb 3 Uhr.

IVb gegen Beiertheim IV in
Beiertheim . Beginn 1 Uhr .

Auf unserem Platze : II ., III .
und IV. Mannschaft gegen
Fussballverein Baden-Baden 1.,
II . und III . Mannschaft . Be¬
ginn halb 3 Uhr , 1 Uhr nach¬
mittags bezw. 10 Uhr vormittags .

Samstag , den 20 . ds. Mts . :
Außerordentliche General -
Versammlung . Beginn halb
9 Uhr. Um zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten . 5069

Dirvlach .
Den verehrlichen Einwohnern Durlachs zur gefl . Kenntnis¬

nahme, daß wir in Dnrlach » Hauptstraße 59 , ein

LiWiel - TheM
eröffnet haben, welches sich würdig an die Seite eine » Großstadt-
Kino » stellen kan». Mr find bemüht unsere verehr! . Besucher
in jeder Weise zufrieden zu stellen . 5075

Die Geschäftsführung .

Frisch eingetrossen :
[ ein weiterer Waggon |

Französischer

Klmmkchi
schöne große Köpfe

!opf35 «.40 ? f.

Friedrich Schüler,
Damen - und Herrenfriseur ,

Schsttzenstraße 44 , nächst
Marienstraße

empfiehlt den tttl . Damen seinen
aufs modernste mit den neuesten
Apparaten eingerichteten 5076

Separaten

IMtl -MfittslllSII.
Eingang durch den Hausflur :

Mthfflld
nur prima haltbare , I
aus besten Gebirgs¬
gegenden Württem-

[ berg» und Badens, !
per Zentner

Nil. wo
empfiehlt Mi

Luisenstraße 34
Telephon 2826 .

>Bestellungen können I
| auch in meinen Filialen |

gemacht werden.

Für eine Stadt im Elsaß wird
zumFrühjahr ein junger tüchtiger

Dachdecker,
welcher in Schiefer- und Ziegel¬
arbeit gut bewandert ist, gesucht.

Etwas Kenntnis von Bau-
klemprterei wäre erwünscht . Bei
guter Führung ist demselben
ständige Arbeit gesichert.

Offerten mit Angabe der Lohn¬
ansprüche unter Xr. 5668 an die
Expedition des . Volksfreund' .

AmkügeiL
in eleg. Ausführung
aus hochmodernen,
dauerhaften Stoffen

f UL 45 .- 50 .- 55 .-m . 60 .- 65 .- etc.
Modernster Schnitt
Vorzüglicher Sitz

' Reickhaltig .Stofnager JJulius Löwe ,
Karlsruhe

125 Werderplafz 25 . i

Msaisslele
Frau . Geht auch waschen und
putzen . Adlerstr . 28 , Stb . III

Rstlffpfl - halbsr.. mit Nacht-
Vruslrur tisch . Rost u . M» .

I trotze bereits neu , billig z. verk.
> Rankeftraße 8 , Hth. 1 .

LoIorseuM'Rrstaurant.k".7E' '
;̂

Sonntag r

Frühschoppen -Konzert .

Buchhandlung üolksfrcund, fniftsflr .24.
empfiehlt :

Warles üiikeu TÄt "ÄS " 3.00 Mb.
Friedlich «trP*»» ®t & a lfÄ n 3.00 M.
Frrd. Mißnttz'» WM - 3.V0 Md.
rniw Mmmt 's Wkkdk LL-

.L 3.V0
Ükkähmik FirschmßSttiftiidk

schäften mit 260 Abbildungen Breis v . vv
KleiderschrM ix .r
sowie ein Firmenschild , billig
zu verlaufen . Karlstr . 64 p . ^

Preis

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsruhe .
Eheaufgebote vom 16. Jan . Herman Straub von hier,

Packer hier, mit Christiane Meinzer von Durlach : Geza Szuboritz
von Wien , Dip ! .-Jngenieur in Graz , mit Gertrud « Printz von
hier ; Franz Schmalz

'
von Neuweier. Chauffeur hier, mit Johanna

Zöller von hier ; Gustav Stoeckhert von llnterbaldingen , Rechts¬
anwalt in Bruchsal, mit Jda Kusel von hier ; Hermann Gammah
von Neustadt a . H .. Dipl .- Jng .-Chemiker in Stuttgart , mit
Elisath Rasina von Offanbnrg ; Anton KleinhanS von Neuweier»
Schlosser hier, mit Rosalie Lenhard von OtterSdorf ; Adolf Eberle
von Kürzell, Schlosser hier, mit Olga Günther von Mosbach.

Geburten vom 12 . bis 16. Januar . Georg, B . Nikolaus.
Miasutkow. Student . Eugen . V . Jak . Wagner . Maurer . Silda
Maria Walbnrgia, V. Otto Stolzer , Kulturme tster.



Seite 8. Samstag , den 20 . Januar 191cy Sette 8.

is -!-

Carl Schöpf Marktplatz
17ür ein lebhaftes und zeit-

gemäss geleitetes
ModBuiaren-

und Konfekflons -CBfcfiäff
erwächst nach beendigter Saison-
Inventur die Aufgabe , alle, sowie
der Mode mehr oder weniger
unterworfenen Artikel einer
glatten und möglichst vollständi¬
gen Räumung zu unterstellen ,
gleichgültig ob viel oder wenig
Geld dabei verloren geht .

Die Einkaufspreise dürfen des¬
halb keine Rolle dabei spielen.

Dem Grundsatz , möchligst
immer neue Ware von tadelloser
Beschaffenheit zu billigsten Prei¬
sen im Verkauf zu haben , ver¬
danke ich vielfach die immer
fortschreitende Ausdehnung mei¬
nes Geschäfts.

Die beim diesmaligen Inventur -
Verkauf in Betracht kommenden ,
teilweise erheblichen Verlust¬
preise schliessen jeden Umtausch ,
jede Ansichtssendung und jede
kostenlose Abänderung von Kon¬
fektionsstücken aus.

Speziell unter don vielen
Kostümen , garnierten Kleidern,
Blusen . Röcken , Paletots , Kinder¬
kleidern etc . befinden sich schöne
Stücke , welche weit mehr als
das Doppelte gekostet haben .

Persönliche Besichtigung und
Prüfung des Gebotenen .überzeugt
bestimmt von den überaus
grossen Vorteilen der diesmali¬
gen

'Veranstaltung .

Anfang 15. Januar 1912 Schluss 1. Februar
Grosser

Inventur - Verkauf
In allen Abteilungen

sind grosse Warenposten ausgeschieden und diesmal ganz

enorm in den - reisen herabgesetzt .
Mindestens

beträgt

der

Rabatt

auf

Jackenkleider
Garnierte Kleider
Costame -Rücke
Farbige Paletot «
Schwarze Paletots
Abend - HI äntel
Blasen in Wolle and Seide

schwarz , weiss und farbig
Iforgenröcke
Unterröcke
Matinee «
Kinder - MSntel
Kinder Kleider
Knaben Anzüge n . Paletot «

Mindestens

Bei sehr vielen Stücken sind aber weit höhere Preisreduktionen vorgenommen worden .

jo rsi Mode- Kleider und Blusenstoffe
Weit über die Hälfte des grossen Lagers ist auch hier mit viel höheren Preisherabsetzungen zum Verkauf gestellt .

Mindestens

Mindestens

Farbige Kleiderstoffe
beträgt der Schwarze „
Rabatt auf Weisse , ,

Weiss waren
Ebenfalls viele Stücke zu weit höheren Preisreduktionen .

Teppiche
Gardinen
Fertige Wäsche
Aussteuer -Artikel

_ Alle Rest e in _

,0 £ £ S Kleider - und Blusenstoffen
bis 6 Meter.

Einladung .
Zur Feier

der 6ebuft$f«$te$ Seiner MsstM des Kaisers
findet

Freitag , den 26 . Januar 19 12 , abends 8 Uhr, im großen
Saale der Festhalle

em

mit dem ' unten folgenden Programm statt.
Zu zahlreicher Beteiligung an dieser patriotischen Veranstaltung beehren wir unS , unsere

Mitbürger ergebenst einzuladen.
Besondere Einladungen ergehen nicht, Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Anzug der Herren : dunkler Rock, der Damen : Gesellschaftsanzug.
Die obere Galerie der Festhalle bleibt den Dame » der an der Feier teilnehmenden

Vereine Vorbehalten; die Damen haben sich durch die an die Vereine verabfolgten Zutrittskarten
■» uSzuweisen .

Der Zugang zum Saal und zur unteren Galerie ist durch die Garderoben auf beiden Seiten
, er Festhalle und durch das Hauptportal , der Zugang zur oberen Galerie durch die Garderoben
und über die äußeren Galerieaufgänge zu nehmen.

Der Festausschuß:
Dcwerth , Kaufmann und Stadtrat ; Baumann , Seminarmusiklehrer und Grotzh . Hoforganist,
oerzeit Dirigent der vereinigten Mannergesangvereine ; Baumann , Stadtrechner , derzeit Vor¬
sitzender des geschäftsführendenAusschusses der vereinigten Turnvereine ; Dr . Binz » Rechtsanwalt
und Stabtrat ; Blos , Grotzh . Hoflieferant und Stadtrat ; Dr . Eitel , Privatmann und Altstadtrat .

Programm :
1 . Deutschlands Söhue , Marsch von . . . Steinbeck.
2. Ouvertüre zur Oper „ Euryanthe * von . ' . C. M . v . Weber
3. Morgenlied, Männerchor von . . . . . . . I . Rietz

Männergesangverein Konkordia unter Leitung des Herrn Haupt¬
lehrers Heinrich Lechner .

. 4 . Trinkspruch auf Seine Majestät den Ka ser (Herr Geheimer Hofrat
Edmund Rebmann). Daran anschließend : Allgemeiner Gesang
mit Orchesterbegleitung (Kaiserhymne)

5 . Große Fantasie aus der Oper „ Die Hugenotten," von . G . Meyerbeer
6. Turnerische Vorführungen (Stabübungen und Uebungen am Sprungtisch)

Kärlruher Turngemeinde unter Leitung ihres Turnwarts Herrn
Fritz Reich

7 . Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog (Herr Grotzh .
Oberrevisor Stadtverordneter Albert Trenlle ) . Daran anschltetzend :
Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung (Badische Hymne).

’ 8. Die Parade der Zinnsoldaten, Charakterstück , von . L. Fessel
9. a) Der Schmied . ) K . Goepfert

b) Reiters Morgengelang . . } Männerchöre, von . I - D . Zerlett
c) Mer sitzet unter Aepfelbäum J _

Karl Kromer
Männergesangverein Concordia.

10. Trinkspruch auf das deutsche Vaterland (Herr Professor Stadtverordneter
Reinhold Helbing) . Daran anschließend : Allgemeiner Gesang
mit Orchesterbegleitung (Deutschland , Deutschland über alles).

11 . Was wir Soldaten singen , patriotisches Potpourri von . . . SS. Steffens
12 . Turnerische Vorführungen (Marmor - Gruppen ), gestellt vom Karlsruher

Männerturnverein . 1 . Westgiebel des Aphaia-TempclS auf Aegina,
2 . Ostgiebel desselben Tempels , 3 . Olympisches S . iel, 4 . Aufruf
zum Kampf, 5 . Kriegers Abschied, 6. Kampf, 7 . Friede, 8; Huldigung.
Leitung : Herr Reallehrer Karl Wilh. Maier .Turnwart des Vereins.

13 Zwei Elsützische Bauerntünze von . G. Merlling
14 . Musinan-Marsch von • . E . Earl

Musik : Die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe unter Leitung des

Herrn
' Kapellmeisters Heinrich Steinbeck.

r n-,9
Man bittet , vor Nr . 8 des Programms nicht zu rauchen

Bucherer
empfiehlt 60t0 1

Mklangk-
muntifliiiif

vorzüglich ? Qualität

! 5 tt Eimer .# 1 .35
lyTEimr^ 2.4v
25T8l«rr ^ 5.50
offen M 37 Ps,

Bucherer
in den bekannten >>

Filialen . W

Selegenbeltr -
hauf. 5067

Tisch , neu, 1,20X80 gro5,
Hartholzplatte , Mk. 13.—, vier
Rohrstühlc , eine Wasch¬
kommode , ganz neu, m . Spiegel¬
aufsatz Mk. 70 . — , zu verkaufen.
Ludwig - Wilhelmstratze 17 ,
Hth . 2 . Stock , Schreinerei.

Daselbst ein gebrauchter, gut
erhalt . Ueberzieher sehr billig.

Die Inhaber der im Monat
Juni 1811 unter Nr . 13266
bis mit Nr . 15836 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefordert,
ihre Pfänder bis längstens
2 . Februar 1912 auSzu-
lösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen, widrigenfalls die Pfän¬
der zur Versteigerung gebracht
werden. 5068

Karlsruhe , den 20 . Jan . 1912 .

siiidi. Pfmdleihkaffe .

Arbeiter -Sekretariat
Karlsruhe.

Unser Büro bleibt heute Samstag

ges^hlsffen.
Wahl -Resultate

werden am Samstag abend sofort nach Eintreffen
aus einzelnen Bezirken im

Cafe Sauer
verlesen . Umfangreiche Dispositionen habe ich ge¬
troffen , um dem geehrten Publikum so schnell wie
möglich die Wahl -Besultate verkünden za können.
5066 Hermann Wolf .

Kühlenbezilgr -VrttiK SsWurg
md llmgebmg.

Sonntag , den 21 . Januar 1812 , nachmittags 3 U hr
m alten Konkordiasaal der „ Michelhalle " , Offenburg

Leneralverrammlung.
Tagesordnung wird im Lokale bekannt gegeben .

4795 Der MorEaud .

G . Paul
Uhnnacher : Karlsruhe I. B.
Mariensfr . 33

empfiehlt Optik
Goldwaren

in grösster Auswahl
und billigsten Preisen .

Anerkannt
beste Reparatur - Werkstätte .

Slsässer Resten-Geschäft
Viktoriastrasse 10 Ul. 2661

Stets Eingang von Neuheiten in Blusenstoffen , Kleider¬
stoffen , Samt , Seiden , Leinen - und Baumwollwaren .

Kein Laden , daher billige Preise .
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